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Mit Stolz und groRer Freude nahmen am 20.03.04 der Loschzugfuhrer Miersdorf, Klaus Speiler,
Hauptmaschinist Wilfried Weyer und stellv. Loschzugfuhrer Marko Berenz (v.l.n.r.) den neuen
Rustwagen in Besitz, der den W 50, Bj. 1985 abldst. Das 300.000 € teure Fahrzeug ist fir
Rettungseinsatze bei Unfallen auf StraRe, Schiene und Wasser optimal ausgeristet.
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Aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 24.03.2004

Abschluss eines o6ffentlich-
rechtlichen Vertrages zwi-
schen der Gemeinde Zeuthen
und dem Landkreis Dahme-
Spreewald als Trager der 6f-
fentlichen Jugendhilfe zur
Gewabhrleistung der Kinder-
tagesbetreuung nach § 1
KitaG

Mit Inkrafttreten des Dritten Ge-
setzes zur Anderung des
Kindertagesstattengesetzes vom
17.12.2003 am 01.01.2004 richtet
sich nunmehr der Anspruch auf
Kindertagesbetreuung gegen den
ortlichen Trager der offentlichen
Jugendhilfe. Ortlicher Tréger der
offentlichen Jugendhilfe sind die
Kreise und kreisfreien Stadte.

Kreisangehtrige Gemeinden kon-
nen sich durch offentlich-rechtli-
chen Vertrag verpflichten, auf ih-
rem Gebiet die Aufgabe fur den
ortlichen Tréger der offentlichen
Jugendhilfe durchzufihren. Dies
soll durch die Gemeinde Zeuthen

so umgesetzt werden. Dabei éndert
sich lediglich die Finanzierungs-
beteiligung des ortlichen Tragers
(alsoder Gemeinde). Diebisherige
Regelung, jeweils anteilig durch
Land und Kreis fir jedes in der
Gemeinde lebende Kind im Alter
bis zur Vollendung des 12. Le-
bensjahres einen Zuschuss zu zah-
len, wurde abgel 6st. Nunmehr ge-
wahrt der Kreis einen Zuschuss
pro belegtem Platz von mindestens
84 vom Hundert der Kosten des
notwendigen Personals, das zur
Erfullung des Rechtsanspruches
gemal § 1 KitaG erforderlich ist.
DieseRegelungist flir dieGemein-
de Zeuthen vorteilhafter. Die Ge-
meindevertretung Zeuthen hat dem
Vertragsabschluss einstimmig zu-
gestimmt.

Weiterhin hat Gemeindevertretung
Zeuthen Herrn Helmar Fricke
(Sachgebietsleiter Tiefbau) als
Vertreter der GemeindeZeuthenin
den Wasser- und Bodenverband
»,Dahme-Notte" bestellt.

ISDN Tel.:
ISDN Fax;

mit einer Anzeige
in der Zeitung

“Am Zeuthener See”
Ich berate Sie gern unverbindlich

Jiirgen Plettner
15711 KWh » Erich Weinert-5tr. 39
(0 33 75) 2959 54

: (033 75) 29 59 55
\JSDN DFU: (0 33 75) 29 59 55 )

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

03.05.2004

Bildung einer Arbeitsgruppe
»Sparpotentiale in Zeuthen*

Am 28.01.2004 hat die Gemeinde-
vertretung den Haushaltsplan 2004
einstimmig beschlossen. Dabei
wurde festgestellt, dass sich durch
Erhohung der Pflichtausgaben im
Verwaltungshaushalt (steigende
Betriebskosten, erhdhte Kreisum-
lage, Gehaltserhdhungenusw.) und
gleichzeitigeVerringerungder Ein-
nahmen aus Gewerbesteuer und
Zuweisungen von Kreis und Land
der Riicklagebetrag erstmals beim
gesetzlichvorgeschriebenen Mini-
mum liegt. Dieser Trend wird sich
in den Folgejahren fortsetzen, so
dassweitere Einsparmdglichkeiten
diskutiert werden miissen, umauch
kiinftig einenausgeglichenenHaus-
halt zu sichern. Deshalb hat die

CDU-Fraktion der Gemeindever-
tretung die Bildung einer Arbeits-
gruppe ,Sparpotenziale in
Zeuthen" vorgeschlagen, die Uber
kurz-, mittel- und langfristige Ein-
sparmoglichkeiten in der Kommu-
ne berét. Diese Arbeitsgruppe soll
sich ausje einem von den Fraktio-
nen benannten Gemeindevertreter
und Mitarbeitern der Verwaltung
zusammensetzen. Die gemeinsam
erzielten Ergebnisse sollen die
Gemeindeverwaltung in ihrem
Handeln unterstiitzen.

Die Gemeindevertretung Zeuthen
beschloss die Bildung einer
Arbeitsgruppe ,, Sparpotenziale in
Zeuthen" bestehend aus je einem
von den Fraktionen benannten
Gemeindevertreter und Mitarbei-
tern der Verwaltung einstimmig.
(Pesch.)

Information des BlUrgermeisters

StralRenbaumalRnahmen
in der Schulstralle

Abdem03.05.2004 wird die Schul -
stral?e im Abschnitt W.-Guthke-
Stral3e bis Ende Spielplatz umge-
staltet. In diesem Bereich werden
74 Pkw Stellflachen errichtet. Zur
Bauleistung gehdren auferdemdie
StralRenbeleuchtung, Entwasse-
rungsmulden, zwei Fufl3géanger-
querungen von der Schule bzw.
Mehrzweckhalle zum Sportplatz
und das Strafl3enbegleitgrin.

Die Pkw Stellflachen sind ein ge-
forderter Bestandteil der Bauge-
nehmigung der Mehrzweckhalle.
Die Kosten trégt die Gemeinde
Zeuthen. GefordertwirddieseMalz-
nahme vom Arbeitsamt als

Beschéaftigungsschaffende
Infrastrukturférderung (BSI) nach
§279aSGB Ill.

Bauendeist der 30.10.04. Indieser
Zeitist dieser Stral3enabschnitt voll
gesperrt.

Abdem01.06.04wird der Gehweg-
ausbau in der GoethestralRe weiter-
gefuhrt. Ausgebaut wird die
Gehwegseite vor den Héausern
Goethestral3e 10, 10a, 11von der
Briicke bis zur ehemaligen Post.
Diesem Bereich werden Pkw Stell-
flachen zugeordnet. Die Bauzeit
wird ca. 6 Wochen dauern.
Gemeinde Zeuthen, Sachgebiet
Tiefbau
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Das Ordnungsamt informiert

Birgerinformationen aus aktuellem Anlass

Verbrennen im Freien

DasV erbrennen sowiedasAbbren-
nen von Stoffen im Freien ist un-
tersagt, soweit die Nachbarschaft
oder die Allgemeinheit hierdurch
gefdhrdet oder beléstigt werden
konnen. Rechtsgrundlagehierzuist
dasL andesimmissionsschutzgesetz
(LImschG).
Da beim Verbrennen von Stoffen
immer eine Rauch- und/oder
Geruchsentwicklung zu erwarten
ist, ist also auch immer mit einer
Beléastigung zu rechnen. wodurch
dasVerbrennen dann untersagt ist.
Ein Hinweis dazu: Bel der Be-
zeichnung , Verbrennen im Frei-
en" wird Uberwiegend an das Ver-
brennen von Gartenriickstéanden
oder &hnlichen Materialien ge-
dacht. Hier ist unbedingt zu beach-
ten, dass das Verbrennen pflanzli-
cher Abfélle aus Haushalten und
Gartennach 84 Abs. 2 der Abfall-,
Kompost- und Verbrennungs-
verordnung (AbfKompVbrV) nicht
zuldssig ist. Als sinnvollste und
kostenguinstigsteVariantesollteder
Eigenkompostierung (wozu auch
das Schreddern von Asten und
Zweigen gezahlt wird) der Vor-
rang eingeraumt werden. Pflanzen-
abfalle, deren Entsorgung aus
Grunden der Art und Menge so
nicht moglich oder nicht gewollt
ist, kénnen in jedem Fall zu
K ompostierungsanlagen oder ent-
sprechend ausgerUsteten Plétzen
auf Deponiengebracht werden. Wo

diese Form des Entsorgungsan-
gebotes nicht moglich oder zumut-
bar ist, kannnattirlichauchvonden
Mdglichkeitender Abholung (z. B.
Container, Laubsécke, Bindel-
sammlung u.d.) Gebrauch gemacht
werden (siehe auch unter Abfall-
entsorgung).

Fur mit so genannten Quarantane-
krankheiten befallene Pflanzen
kann das Erfordernis des Verb-
rennens bestehen, wobei die Ent-
scheidung dariiber in jedem Fall
durch den Pflanzenschutzdienst zu
treffen ist.

Pflanzenschutzdienst Diagnostik

Wiinsdorf
Steinplatz 01,

15838 Waldstadt-Winsdorf;
Tel.: 033702-73600 oder 73619))
Aber auch bearbeitetesHolz (z. B.
aus Abriss) zahlt zu Abfall, der
nicht verbrannt werden, sondern
nur Uber Abfallentsorgungstrager
entsorgt werden darf.

Wichtig auch: Fir Abfalle gilt ge-
nerell praventivesAbfallverbrenn-
verbot nach dem Abfallgesetz in
Verbindung mit entsprechenden
Rechtsverordnungen (z. B. Regeln
der schongenannten Abfall-, Kom-
post- und Verbrennungs-
verordnung).

Fragen hierzu kénnen Sie richten
an

GemeindeZeuthen, Ordnungsamt
Herrn Salzwedel 753 533 oder
Frau Gutschmidt 753 534
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Larm

Jeder Birger ist standig sowohl im
Berufs- alsauchim Privatlebenmit
den verschiedensten Gerduschku-
lissen konfrontiert. Dabei ist das
Larmempfinden oft sehr unter-
schiedlichausgepragt undauchvon
der jeweiligen Verfassung und Si-
tuation eines Einzelnen abhangig.
Daher wird auch nicht immer das
subjektive, persdnliche, momenta-
ne Empfinden eines Einzelnen
Gradmesser fir objektiv unzulés-
sigen Larm sein kdnnen.

Um unzulssigen Larm handelt es
sich erst dann, wenn ohne berech-
tigten Anlassoder in unzul 8ssigem
Ausmal} Larm verursacht und
dadurch dieNachbarschaft oder die
Allgemeinheit erheblich bel&stigt
wird. Larmschutzvorschriften re-
geln Ruhephasen und helfen,
unzumutbare Bel &stigungenzuver-
meiden.

So wurden z. B. gesetzliche Vor-
schriften zum Schutz der Nachtru-
he (s.u.) im Landesimmissions-
schutzgesetz und zum Schutz der
Sonn- und Feiertage (Feiertags-
gesetz-FTG)geschaffen. Der Sonn-
abend gilt als Werktag und unter-
liegt keiner besonderen Schutz-
regelung.

Auch der Bauldrm hat an Bedeu-
tung gewonnen, dazumeinenviele
Gebaude er- und umgebaut wer-
den, zum anderenvorwiegend orts-
nah bzw. innerortlich gebaut wird.
Auch Werterhaltungsmal3nahmen
an Gebduden und Grundstiicken
sind notwendig und wiinschens-
wert, gehoren aber auch zu den
Arbeiten, die La&rm verursachen.
Bei VerstdlRen gegen privat-
rechtliche Vereinbarungen (wie
etwaRuheschutz wéhrend der Mit-
tagszeitin Mietvertrégen oder zeit-
liche Verbote fur den Einsatz be-
stimmter Haus- und Gartengeréte
in Satzungen von Verbanden) sol |-
te die zustandige Hausverwaltung
oder der Verband eingeschaltet
werden, damit der Larmverursach-
ervondiesemgebetenwerdenkann,
den Lam abzustellen. Kommt es
dabei zu Streitféllen, sollte zuerst
die Schiedsstelle angerufen,
anderenfalls muss der Zivilrechts-
weg beschritten werden.

Das Feiertagsgesetz (FTG) vom
23.03.1991 in der derzeit gelten-
den Fassung trifft in 8 3 Abs. 2
folgende Aussagen zu Bau-
tatigkeiten an Sonn- und Feierta-
gen:

»An Sonntagen und gesetzlich an-
erkannten Feiertagen sind alle &f-
fentlichen Arbeiten verboten, die
geeignet sind, die aul3ere Ruhe des

Tages zu storen.”
Bautétigkeitenan Sonn- und Feier-
tagen sind sowohl privat als auch
gewerblich genehmigungs- bzw.
erlaubnisbedurftig. Bei erlaubten
Arbeiten sind unnétige Stérungen
und Gerdusche zu vermeiden.
Ausnahmegenehmigungen fur pri-
vate Bautétigkeiten an Sonn- und
Feiertagen sind beim Landkreis
Dahme-Spreewald, Ordnungsamt,
Lohmuhlengassein 15907 L ibben
rechtzeitig im voraus zu beantra-
gen.

Gewerbetreibende missen die Er-
laubnis flr Bautétigkeit an Sonn-
und Feiertagen beim Amt flr Ar-
beitsschutz und Sicherheitstechnik,
Thiemstr. 105ain 03050 Cottbus—
Tel.: (0355) 4 9930 rechtzeitig im
Voraus einholen.

Bevor wegen erheblich stéren-
dem Larm Immissionsschutz-
behorden eingeschaltet werden,
sollte zunéchst der verantwortli-
cheLarmverursacher gebeten wer-
den, den L&m zu unterlassen oder
den unvermeidbaren L&m durch
geeigneteMal3nahmen zumindern.
Kommt der Larmverursacher die-
ser Bitte nicht nach, kann zur Be-
seitigung einer noch andauernden
erheblichen Stérung die zustandi-
ge Polizeidienststelle alarmiert
werden.

Wird eine Anzeige erstattet, soll-
ten der Polizei weitere Tatzeugen
benannt werden.

SoferndiePolizei nicht eingeschal -
tet wird, kann der jeweilszusténdi-
gen Verwaltungsbehodrde eine
schriftliche oder telefonische Be-
schwerde mit genauer Angabe des
Larmgeschehens, der/desL armver-
ursacher(s), der Tatzeit und
madglichst mit Benennungvon Zeu-
gen Ubermittelt werden.

Ansprechpartner

in Fragen Larm:
Bei Larm durch wirtschaftliche
Unternehmen, Gewerbebetriebe,
Baustellen, Veranstaltungsstétten,
Sportanlagen:
Amt flr Immissionsschutz,
15838 Wiinsdorf
Am Baruther Tor 12
Tel.: 033702 -73100

Ansprechpartner in Fragen
zu Ubrigem L&arm:
GemeindeZeuthen, Ordnungsamt
Herr Salzwedel 753 533; Frau

Gutschmidt 753 534

Hinweis. Jedem Birger steht der
Zivilrechtsweg offen, um auf der
Grundlage des Birgerlichen Ge-
setzbuches Ruhestérungen unter-
binden zu lassen.
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Anlage 1

Aktuelles Merkblatt zur Steuerklassenwahl bei Arbeitnehmer-Ehegatten
fur das Jahr 2004 (Stand Haushaltsbegleitgesetz 2004)

Ehegatten, die beide unbeschrankt steuerpflichtig sind, nicht dauernd
getrennt leben und beide Arbeitslohn beziehen, kbénnen bekanntlich fur
den Lohnsteuerabzug wéahlen, ob sie beide in die Steuerklasse 1V
eingeordnet werden wollen oder ob einer von ihnen (der Hoher-
verdienende) nach Steuerklasse |11 und der andere nach Steuerklasse V
besteuert werdenwill. Die Steuerklassenkombination I 11/V ist so gestal-
tet, dass die Summe der Steuerabzugsbetrége beider Ehegatten in etwa
der zu erwartenden Jahressteuer entspricht, wenn der in Steuerklasse 11
eingestufte Ehegatte 60 v.H., der in Steuerklasse V eingestufte 40 v.H.
des gemeinsamen Arbeitseinkommens erzielt. Es bleibt den Ehegatten
unbenommen, sichtrotzdem fur die Steuerklassenkombination 1V/1V zu
entscheiden, wenn sie den hdheren Steuerabzug bei dem Ehegatten mit
der Steuerklasse V vermeiden wollen; dann entféllt jedoch fur den
anderen Ehegatten die glinstigere Steuerklasse 11.

Um den Arbeitnehmer-Ehegatten die Steuerklassenwahl zu erleichtern,
haben das Bundesfinanzministerium und die obersten Finanzbehérden
der Lander diein der Anlage beigefuigten Tabellen ausgearbeitet. Aus
ihnen kdnnen die Ehegatten nach der Héhe ihrer monatlichen Arbeits-
|6hne die Steuerklassenkombination feststellen, bei der siediegeringste
Lohnsteuer entrichten miissen. Soweit beim Lohnsteuerabzug Freibe-
trage zu berlicksichtigen sind, sind diese vor Anwendung der jeweilsin
Betracht kommenden Tabellevom monatlichen Bruttoarbeitslohn abzu-
ziehen.

DieTabellenerleichternlediglich dieWahl der fiir den L ohnsteuerabzug
giinstigsten Steuerklassenkombination. Ihre Aussagen sind auch nur in
den Félen genau, in denen die Monatsiohne Uber das ganze Jahr
konstant bleiben. Im Ubrigen besagt dieim Laufe des Jahres einbehalte-
ne Lohnsteuer noch nichts tUber die Hohe der Jahressteuerschuld. Die
vom Arbeitslohn einbehaltenen Betrdge an L ohnsteuer stellenim Regel -
fall nur Vorauszahlungen auf die endguiltige Jahressteuerschuld dar. In
welcher Hohe sich nach Ablauf des Jahres Erstattungen oder Nachzah-
lungen ergeben, 18sst sich nicht allgemein sagen; hier kommt esimmer
auf dieVerhédltnisse desEinzelfallesan. Das Finanzamt kannim tibrigen
fur Arbeitnehmer, die zur Einkommensteuer veranlagt werden, auch
Einkommensteuer-V orauszahl ungen festsetzen, wenn damit zu rechnen
ist, dassdieJahressteuerschulddie
einzubehaltende L ohnsteuer Uber-
steigt.

Bei der Wahl der Steuerklassen-
kombination sollten die Ehegatten
auch daran denken, dass die
Steuerklassenkombination auch
die Hohe der Lohnersatz-
leistungen, wie Arbeitslosengeld,
Arbeitslosenhilfe, Unterhaltsgeld,
Krankengeld, Versorgungs-
krankengeld, Verletztengeld,
Ubergangsgeld und M utterschafts-
geld, beeinflussen kann. Eine vor
Jahresbeginn getroffene
Steuerklassenwahl wird bei der
Gewdahrung von Lohnersatz-
leistungen vom Arbeitsamt grund-
sétzlichanerkannt. Wechseln Ehe-
gattenim Laufe desKalenderjahrs
die Steuerklassen, kdnnen sich bei
der Zahlung von Lohnersatz-
leistungen, z.B. wegen Arbeitslo-
sigkeit eines Ehegatten, unerwar-
tete Auswirkungen ergeben. Des-
halb sollten Arbeitnehmer, dieda-
mit rechnen, in absehbarer Zeit
eineLohnersatzleistungfursichin
Anspruch nehmen zu miissen oder
diesebereitsbeziehen, vor der Neu-

HUK

wahl der Steuerklassenkombination zu deren Auswirkung auf die Hohe

der Lohnersatzleistung den zustandigen Soziall eistungstréger befragen.

In den Fallen, in denen die Ehegatten bisher schon beide Arbeitslohn

bezogen haben, tragt die Gemeinde auf den Lohnsteuerkarten fiir 2004

die Steuerklasse ein, die auf den Lohnsteuerkarten fiir 2003 bescheinigt

waren. Die Ehegatten haben jedoch die M &glichkeit, die Steuerklassen-
eintragung vor dem 1. Januar 2004 von der Gemeinde, diedie L ohnsteu-

erkarten ausgestellt hat, &ndern zu lassen. Ein Steuerklassenwechsel im

LaufedesJahres2004 kannin der Regel nur einmal, und zwar spatestens

bis zum 30. November 2004, bei der Gemeinde beantragt werden. Nur

in den Fallen, in denen im Laufe des Jahres 2004 ein Ehegatte aus dem

Dienstverhdltnisausscheidet oder verstirbt, kann die Gemeinde biszum

30. November 2004 auch noch ein weiteres Mal einen Steuerklassen-

wechsel vornehmen. Die Ehegatten miissen in jedem Falle bei der

Gemeinde beide Lohnsteuerkarten vorlegen.

Tabellen zur Steuerklassenwahl (siehe Seite 5/6)

Dadie Hohe der Lohnsteuer auch davon abhangt, ob der Arbeitnehmer

rentenversicherungspflichtig ist, oder nicht, sind zwei Tabellen zur

Steuerklassenwahl aufgestellt worden: Die Tabelle 1 ist zu benutzen,

wenn der hoherverdienende Ehegatte rentenversicherungspflichtig ist;

die Tabelle 11 ist zu benutzen, wenn der héherverdienende Ehegatte
rentenversicherungsfrei ist.

Beide Tabellen gehen vom monatlichen Arbeitsiohn A *) des hoher-

verdienenden Ehegatten aus. Dazu wird jeweil sder monatliche Arbeits-

lohn B *) des geringerverdienenden Ehegatten angegeben, der bei einer

Steuerklassenkombination 111 (fir den Hoherverdienenden) und V (fur

den Geringerverdienenden) nicht Uberschritten werden darf, wenn der

geringste Lohnsteuerabzug erreicht werden soll. Die Spalten 2 und 5

sind maf3gebend, wenn der geringerverdienende Ehegatte renten-

versicherungspflichtig ist; ist der geringerverdienende Ehegatte
rentenversicherungsfrei sind die Spalten 3 und 6 maRgebend. Ubersteigt
der monatliche Arbeitslohn des geringerverdienenden Ehegatten den
nach den Spalten 2, 3 oder 5 und 6 der Tabellen in Betracht kommenden

Betrag, so fuhrt die Steuerklassenkombination 1\V/1V fir die Ehegatten

zu einem geringeren oder zumindest nicht hdheren Lohnsteuerabzug al's

die Steuerklassenkombination I1/V.

Beispiele:

1. EinArbeitnehmer-Ehepaar, beiderentenversicherungspflichtig, be-
zieht Monatsl6hne (nach Abzug etwaiger Freibetrége) von 3.000€
und 1.800 €. Dader Monatslohn des geringerverdienenden Ehegat-
ten den nach dem Monatslohn des hoherverdienenden Ehegatten in
der Spalte 2 der Tabelle | ausgewiesenen Betrag von 2.039 € nicht
Ubersteigt, fuhrt in diesem Falle die Steuerklassenkombination 111/
V zur geringsten Lohnsteuer.

Vergleich nach der Allgemeinen Monatslohnsteuertabelle:

a) Lohnsteuer fiir 3.000 € nach Steuerklasse I11 275,50 €
fir 1.800 € nach Steuerklasse V 487,33 €
insgesamt also 762,83 €

b) Lohnsteuer fiir 3.000 € nach Steuerklasse IV 582,83 €
fir 1.800 € nach Steuerklasse 1V 210,66 €
insgesamt also 793,49 €

2. Wirde der Monatslohn des geringerverdienenden Ehegatten 2.500
€ betragen, sowUrdedie Steuerklassenkombination | V/IV insgesamt
zur geringsten Lohnsteuer fuhren.

Vergleich nach der Allgemeinen Monatslohnsteuertabelle:

a) Lohnsteuer fiir 3.000 E nach Steuerklasse I11 275,50 €
fir 2.500 € nach Steuerklasse V 789,25 €
insgesamt also 1.064,75 €

b) Lohnsteuer fiir 3.000 € nach Steuerklasse IV 582,66 €
fir 2.500 € nach Steuerklasse 1V 416,58 €
insgesamt also 999,24 €
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Tabelle |; bei Rentenversicherungspflicht des héherverdienenden Ehegattgn

Monat- Monatiicher Arbeitsiohn B 7 Manat- Monatlicher Arbeitsiohn B 7
licher in € bel ... des geringer- licher in € bei ... des geringer-
Arbeits- verdienanden Ehegatten Arbeits- verdienenden Ehegatten
lofin A %) Rentenver- Rentenver- lohn A% Rentenver- Rentenver-
[ sicherungspflicht | sicherungsfreiheit e sicherungspflicht | sicherungsfreiheit
;- 2 3 4 5 6
1.250 461 461 3.050 2.059 2213
1.300 530 530 3,100 2.079 2.232
1.350 608 608 3.150 2.100 2.251
1.400 696 696 3.200 2.121 2272
1.450 786 TB6 3.250 2.157 2.308
1.500 B56 ga2 3,300 2.192 2.343
1.550 B89 936 3.350 2227 2.382
1.600 932 993 3.400 2.263 2.421
1.650 973 1.045 3.450 2.298 2.460
1.700 1.016 1.135 3.500 2.336 2.503
1.750 1.041 1.188 2.550 2378 ¢ 2.945
1.800 1.077 1.244 3.600 2414 2.590
1.850 1.116 1.303 3.650 2.456 2,638
1.900 1.160 1.369 3.700 2.499 2.686
1.950 1.205 1.434 3.750 2.542 2.735
2.000 1.255 1.504 3.800 - 2.5B8 2.788
2.050 1.301 1.571 3.850 2.635 2.844
2.100 1.351 1.620 3.900 2.684 2.901
2.150 1.423 1.669 3.950 2.736 2.963
2.200 1.499 1.715 4,000 2.7B9 3.026
2.250 1.578 1.760 4.050 2.843 3.083
2.300 1.631 1.802 4,100 2.902 3.165
2.350 1.675 1.844 4.150 2,963 3.242
2.400 .77 1.883 4.200 3.028 3.325
2.450 1.756 1.922 4.250 3.095 3.415
2.500 1.795 1.959 4.300 3.168 3.515
2.550 1.832 1.994 4.350 3.243 3.625
2.600 1.871 2.030 4.400 3.325 3.785
2.650 1.905 2.063 4.450 3415 3.915
2.700 1.927 2.084 4.500 3.511 4,135
2.750 1.944 2.102 4.550 3.620 =
2.800 1.962 2.118 4.600 3.745 -
2.850 1.982 2137 4.650 3.891 -
2.900 2.001 2.155 4,700 4.070 -
2.950 2.019 2.174 4.750 4.363 -
3.000 2.039 2,192 4,800 = s
*) Mach Abzug etwaiger Freibetrige
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Tabelle II: bei Rentenversicherungsfreiheit des héherverdienenden Ehegatten
Monat- Monatlicher Arbeitslohn B 7 Monat- Monatlicher Arbeitslohn B 7
licher in € bei ... des geringer- licher in € bei ... des geringer-
Arbeits- verdienenden Ehegatten Arbeits- verdienenden Ehegatten
lohn A ) Rentenver- Rentenver- lohn A %) Rentenver- Rentenver-
[ sicherungspflicht | sicherungsireihait € sicherungspflicht | sicherungsireiheit
1 2 3 4 B - 6
1.250 627 627 3.100 1.962 2.118
1.300 703 703 3.150 1.998 2.153
1.350 779 779 3.200 2,035 2.180
1.400 a50 871 3.250 2.072 2,224
1.450 ara 917 3.300 2.109 2.260
1.500 809 265 3.350 2.146 2,286
1.550 850 1.016 3.400 2.181 2.333
1.600 966 1.036 3.450 2,218 2372
1.650 a82 1.062 3.500 2.255 2412
1.700 897 1.083 3.550 2.293 2.453
| 1.750 1.012 1.126 3.600 2.330 2.495
1.800 1.029 1.162 3.650 2.371 2.541
1.850 1.046 1.198 3.700 2.410 2.586
1.900 1.070 1.233 3.750 2.453 2.634
1.950 1.097 1.272 3.B00 2.497 2.684
2.000 1.122 1.312 3.850 2,542 2.736
2.050 1.148 1.350 3.900 2.589 2,790
2100 1176 1.390 3.950 2.638 2.846
2.150 1.202 1.430 4.000 2.689 2.907
2.200 1.230 1.471 4,050 2.741 - 2.968
2.250 1.258 1.509 4.100 2.796 3.035
2.300 1.287 1.551 4.150 2.853 3.103
2.350 1.315 1.586 4.200 2913 3.178
2.400 1.355 1.622 4.250 2.975 3.258
2.450 1.407 1.660 4.300 3.043 3.345
2.500 1.467 1.696 4.350 3.111 3.437
2.550 1.6256 1,729 4.400 3.187 3.543
2.600 1.586 1.765 4.450 3.267 3.662
2.650. 1.629 1.801 4.500 3.353 3.800
2.700 1.665 1,835 4,550 3.445 3.975
2.750 1.704 1.B71 4.600 3.545 4,240
2.800 1.739 1.907 4.650 3.655 -
2.850 1.778 1.842 4.700 3.778 s
2.800 1.815 1.977 4.750 3.918 -
2.850 1.852 2012 4.800 4.008 -
3.000 1.887 2,047 4.850 4.400 -
3.050 1.925 2.083 4.900 - —
*) Nach Abzug etwaiger Freibetrige
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Umwelttag/FrUhj ah rSpUtz B seitlicher Strassenbereich Teichstrasse/ Ecke Teltower Strasse
in der Gemeinde Zeuthen am 24. April 2004 2.7 2u l-7k | SportplatzdesSC Mieradort [ Zeth
. ; . B Parkpl&tzezum Sportplatz des SC Eintracht Miersdorf / Zeuthen,
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr nordlich und sidlich des Sportplatzgelandes
28 zuls

Liebe Zeuthener Biirgerinnen und Biirger,

im am 26.04.2003 wurde der 1. Umwelttag in der Gemeinde Zeuthen
durchgefihrt, an dem sich ca. 80 Zeuthener Burger beteiligten. Den
Wunsch und die Bitte, dass sich in diesem Jahr noch mehr Biirger bereit
erkléren, am Umwelttag 2004 mitzuwirken, mdchte ich hierdurch be-
kréftigen!

Auch in diesem Jahr sollen wieder die gleichen Waldgebiete/Bereiche
wieimvorigen Jahr geséubert werden. L eider ist diesauch schon wieder
notwendig!

Alle genannten Informationen sind nur Orientierungshilfen. Fir Hin-
weiseund Anregungen, wie der Umwelttag moglicherweise anders oder
besser vorbereitet und durchgefiihrt werden kann, ware ich Ihnen
dankbar (Telefonnummer Zeuthen — 753560 oder 7535654; Herr
Schiinecke).

Auf zum Umwelttag am 24.04.2004!

Ihr Blrgermeister

Klaus-Dieter Kubick

1. Waldgebiete / Bereiche, die gesaubert werden sollen
von Goethestrasse/ Lindenal leezwischen Forstweg bisHochwal d-
strasse, Lindenallee

Treffpunkt: Neubauten an der Eisenbahn/Ecke Lindenallee
hinter der Kita Zeuthen, Heinrich-Heine-Strasse einschliefflich an
den Wohnblécken in nérdlicher Richtung bis Nirnberger Strasse
Treffpunkt: vor dem Eingang der Kita Zeuthen

An der Nordschranke, 6stliche Seite, in Richtung Nord bis Grenze
Gemarkung Eichwaldein Richtung Stid bisBeginn befestigter Teil
Alte Poststrasse (Hohe Feuerwache)

Treffpunkt: an der Nordschranke / 6stliche Seite

Am Kienpfuhl, einschliefdlich Ecke Parkstrasse/ Teltower Strasse
Treffpunkt: Teltower Strasse/ Ecke Mainzer Strasse
Miersdorfer Chaussee zwischen Forstweg, Elbestrasse und
Hankelweg — beidseitig

Treffpunkt: Hankelweg / Ecke Donaustrasse

Teltowerstrasse / Ecke Teichstrasse bis Teltower Strasse / Ecke
Ringstrasse einschliellich Regenwasser auffangbereich
| Teichstrasse bis M liggel strasse

Treffpunkt: Teltower Strasse/ Ecke Teichstrasse

Sportplatz , Wiistemarker Weg“ Umgebung des Waldgelandesin
Ost-, Slid- und Westrichtung soweit, wie moglich

Treffpunkt: am alten Parkplatz

Am Héllengrund / Pulverberg — Naturschutzgebiet

Treffpunkt: Ende des Morellenweges / Eingang Héllengrund

12

13

14

15

1.6

17

18

2 Ablagepunkte fur Abfall / Sammelgut

zull

B Gehwegbereich zwischen Hochwaldstasse und An der Eisen-
bahn

zul?2

B \Wegam EndedesGrundstiickesKitaZeuthen, Heinrich-Heine-
Strasse und Anglersiediung

B Gehweg an der Niirnberger Strasse

zul3

W vor der Schranke (Freiflache neben dem Stellwerk)

zula

B Gehwegbereich Birkenallee / 6stlich

B seitlicher Gehwegbereich Parkstrasse / nérdlich

B seitlicher Strassenbereich Teltower Strasse (unbefestigter Teil)
Ecke Mainzer Strasse

zulb5

B seitlicher Strassenberei ch Elbestrasse sowieWal dweg Donaus-
trasse / Hankelweg und Waldweg von der Grundschule am
Wald / Ecke Weichselstrasse

22

2.3

24

25

B seitlicher Strassenbereich der Strasseam Pulverberg/ EckeAm
Kurpark; WegzumHéllengrund/ Ecke Ander K orsopromenade

B seitlicher Gehweg- / Strassenbereich Dorfstrasse — Hohe Ein-
mindung Am Gutshof

Was soll alles eingesammelt werden?

B Flaschen
Dosen
Papier
Plaste
Schrott
Stoff

B Gummi etc.
Vorsicht bei scharfen, spitzen und unbekannten Stoffen! Nach Mog-
lichkeit getrennt einsammeln und an den unter 2 beschriebenen Plétzen
zur Abholung ablegen. Bitte sorgen sie selbst fir festes Schuhwerk,
entsprechende Kleidung und nach Méglichkeit fiir Schutzhandschuhe
zu lhrer eigenen Sicherheit! Die Gemeinde Zeuthen muss von alen
Versicherungsschaden, sowohl Sach- als auch Personenschaden frei
bleiben. Blaue Sacke und etwaiges Zubehdr werden an den jeweiligen
Treffpunkten zur Verfligung gestellt.

Vorschlage fir ,Patenschaften” der unter 1 aufgefiihrten
Waldgebiete durch Vereine etc.

29 zull
B Deutscher Anglerverband, OG |, Dorfaue
B Tennisclub, Kastanienallee
B Anwohner der Bereiche Linden-, Platanen-, Eichen- und
Kastanienallee, An der Eisenbahn und Umgebung
210 zul1l.2
B Anglerverband OG Zeuthen-Nord
B Zeuthener Y achtclub, Niederlausitzstrasse
B Musikbetonte Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe ,, Paul-
Dessau”
B Kindertagesstétte Zeuthen
B Anwohner der Bereiche See-, Heinrich-Heine- und Schillerst-
rasse, ab Kreuzung Heinrich-Heine-Strasse und Umgebungs-
strassen
211zul.3
B Feuererwehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr — Feuerwa-
che Zeuthen, Alte Poststrasse
B Mitglieder / Nutzer der Bongal owsiedlung am Flutgraben
B Anwohner der Schillerstrasse von Kreuzung Goethe- bis Hein-
rich-Heine-Strasse
212zul4
B Anwohner der Parkstrasse,Birkenallee, Mainzer-, Teltower Strasse
(stdlich der Parkstrasse) und Fasanenstrasse
213zul5
B Grundschule am Wald
B Anwohner der Elbestrrasse, Forstweg/Forstallee, Donaustrasse,
Strasse der Freiheit und Umgebungsstrassen
2.14zu 1.6
B Anwohner der Teltower Strasse (nordlich der Parkstrasse),
Teich-, Ring- und Umgebungsstrassen
215zu 1.7
B Mitglieder des SC Eintracht Miersdorf / Zeuthen 1912 e. V.
B Mitglieder des SG Zeuthen Wiistemark, Sektion Reiten
B Anwohner der Schulzendorferstrasse, Strasseam Hochwald und
Umgebungsstrassen
2.16zu 1.8
B Anwohner der Strasse am Pulverberg, Hollengrund, Kirschen-
allee und Umgebungsstrassen
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Das Hauptamt informiert

Liebe Zeuthenerinnen,

liebe Zeuthener,

Unter demMotto,, Schlichten statt
Richten" sind Sie wieder einmal
gefragt, sich fur ein harmonisches
Zusammenleben in Zeuthen zu
interessierenundsichzuen-
gagieren. P
WieSiesicherlichwissen, | =
hat die Gemeinde Zeuthen
eine Schiedsstelle fur den
Schiedsamtsbezirk
Zeuthen eingerichtet und un-
terhdlt diese sehr erfolgreich seit
vielen Jahren.

Die ldee einer Schiedsstelleist es,
Streitigkeiten durch Schlichtung
beizulegen, ohne sogleich einen
Richter zu bemihen. Diese Ein-
richtung ist modern und hat den-
noch Tradition. Die Institution der
vorgerichtlichen Streitschlichtung
durch Schiedsméanner und Schieds-
frauen wurdeam 13. Oktober 2002
bereits 175 Jahre alt.

Das Amt der Schiedspersonist ein
Ehrenamt. Das heil3t, die Schieds-
personen stellen ihre Freizeit fr
die Fihrung des Amtesder Gesell-
schaft praktisch unentgeltlich zur
Verfugung, so dass das
Schlichtungsverfahren fur die
Birgerin und den Birger vor dem
Schiedsamt auch &uRerst kosten-
glnstig gestaltet ist.

Fir jeden Schiedsamtsbezirk wird
fur die Dauer von 5 Jahren eine
Schiedsperson und eine stellver-
tretende Schiedspersonvonder Ge-
meindevertretung bestellt.

In der Gemeinde Zeuthen endet
die Wahlperiode in diesem
A, Jahr, und zwar am 23.Juni.
= '\ Ayus diesem Grund wer-
den Interessenten hiermit
" aufgerufen, sich fir das

R Schiedsamt in der Gemein-

de Zeuthen zur Wahl zu stel-
len.
Zur Wahl stellen kann sich jeder
Burger Zeuthens, der das 25. Le-
bensjahr vollendet hat. Dartiber
hinaus muss die Schiedsperson
nachihrer Personlichkeitundihren
Fahigkeiten fir das Amt geeignet
sein und esdurfen keine Umstande
in der Person vorliegen, diesie zur
Fihrung dieses Amtes ungeeignet
machen.
Interessenten richten bitte weitere
FragenanFrauWilke, Tel. 753512
oder ihre schriftliche, formlose
Bewerbung nebst polizeilichem
Flhrungszeugnis bis zum 17. M ai
2004 an die Gemeinde Zeuthen,
Hauptamt, Schillerstral3e 1, 15738
Zeuthen.
Wir bedanken unsfir Ihr Interesse
und Ihre Aufmerksamkeit.
Gemeinde Zeuthen, Hauptamt

Ausschreibung eines Ausbildungsplatzes

Die Gemeinde Zeuthen bildet ab 01.08.2004 eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n

fur die Fachrichtung Kommunalverwaltung aus.

Vorausgesetzt wird mindestens der erfolgreiche Abschluss
der Realschule oder Fachoberschulreife. Die Ausbildungs-
zeitbetragt 3 Jahre. Die Vermittlung theoretischer Kenntnisse
erfolgt in Potsdam.

Gesucht wird ein/e Jugendliche/r, der/die sich fiir die offent-
liche Verwaltung interessiert, freundlich und aufgeschlossen
im Umgang mit Menschenistund gern am Computer arbeitet.

Schwerbehinderte Jugendliche werden bei gleicher Eignung
bevorzugt.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Foto und Kopien der letzten
beiden Zeugnisse sowie Nachweise Uber Praktika sind unter
Angabe des Kennwortes: AZUBI bis spatestens 15. Mai
2004 zu richten an die

Gemeinde Zeuthen
Hauptamt
Schillerstr. 1« 15735 Zeuthen

Das Einwohnermeldeamt informiert:

Der Sommer steht vor der Tur und der Urlaub riickt immer néher.
Wenn Siefur Ihre Urlaubsreise einen heuen PASS bendtigen, mdchten
wir Sie darauf hinweisen, dass die Fertigstellung eines Passes ca. 6
Wochen dauert.
Die Fertigstellung eines Ausweises dauert ca. 3 Wochen.
Zur Beantragung eines Ausweises bzw. eines Passe bendtigen Sie
folgende Unterlagen:
1. Geburts- oder Eheurkunde (Stammbuch)
2. Je Dokument 1 Paibild (nicht &lter als 1 Jahr)
3. 26,00 € fur den Pal ab 26. Lebengjahr (bei der Beantragung zu
entrichten)
13,00 € fir den Pal? bis 26. Lebensjahr (bei der Beantragung zu
entrichten)
8,00 € fur einen Ausweis (bei der Beantragung zu entrichten)

Entlastungsbetrag fur Alleinerziehende gem. § 24 b Ein-
kommenssteuergesetz

Aufgrund des teilweisen Vorziehens der Steuerreform vom Jahr 2005
auf das Jahr 2004 entfallt zum 01.01.2004 u.a. der Haushaltsfreibetrag
nach § 32 Abs. 7 Einkommenssteuergesetz. Als Ersatz wird zum
01.01.2004 ein sogenannter Entlastungsbetrag fir Alleinerziehende
eingefihrt. Biszum 31.12.2003 hatten alle Alleinerziehenden die Steu-
erklasse 1. Die Steuerklasse |1 erhalten jetzt nur noch digjenigen, die
schriftlich versichern, dass kein anderer Erwachsener mit im Haushalt
lebt.

Bilden Sie mit dem Lebenspartner oder der Oma eine Haushalts-
gemeinschaft, haben Sie keinen Anspruch mehr auf die Steuerklasse 1
sondern erhalten dann die Steuerklasse |.

Da die Lohnsteuerkarten 2004 noch nach der alten Rechtslage ausge-
stellt wurden, sollte jeder seine Lohnsteuerkarte tberprifen und ggf. im
Einwohnermeldeamt andern lassen.

Eine Wohltat
for lhre FuBe

Bequemschuhe, Schuhe

fir lose Einlagen und

mit FuBbett

- Uber- und UntergréfBen
sowie grof3e Weiten

- vollendete Paf3form

wr Sanitatsfachgeschaft

Miersdorfer Chaussee 13a
15738 Zeuthen

Telefon: 03 37 62/ 9 03 80

Offnungszeiten
Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

VITALITAT AUS UNSERER HAND

Berliner Lohnsteuerberatung
far Arbeitnehmer e.V.

L
ev.
Lohnsteuerhilfeverein

Im Rahmen einer Mitgliedschaft |eisten wir
Hilfe in Lohnsteuersachen

einschliefdlich Kindergeldsachen und der Eigenheimzulage
in folgenden Beratungsstellen:

15738 Zeuthen, Oldenburger Str.55

tel. Terminvereinbarung unter 033762 / 70959
Eichwalde, Schmockwitzer Str. 54

" Gaststatte zum Stern"

Sprechzeiten: donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr

sonst erreichbar unter Tel. 033762 / 70959

15732
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Kommentar des Monats

Liebe Kommentarfreunde,

der Monat Mé&rz hat sich in diesem
Jahr wieein April gebardet. Dagab
es herrliche Sonnentage mit erwa-
chenden Frihlingsgefiihlen, stiir-
mische Stunden mit schauerlichen
Regenguissen und sogar Tempera-
turen, die sich um den Gefrier-
punkt herum bewegten. Nun befin-
den wir uns aber im realen April,
und das Osterfest liegt bereits hin-
ter uns. Ich hoffe, Sie haben die
Feiertage gut Uberstanden, und der
Osterhase konnte seine Eier im
Garten verstecken.

Der Monat April ist tatsachlich
ein Aufbruchsmonat fir die Natur,
aber auch fur uns Menschen, Ich
werde immer an Goethes ,, Oster-
spaziergang” ausdem , Faust” er-
innert, weil er diese Stimmungtref-
fendmitwenigenVersenausdriickt:
»Aber die Sonne duldet kein Wei-
Res; Uberall regt sich Bildung und
Streben, alles will sie mit Farben
beleben...” Mégeauchdieser April
aleVoraussetzungenfir einfrucht-
bares Jahr nicht nur in der Natur
schaffen, sondern auch fir ein hu-
manes Zusammenleben der Men-
schen wirken.

Und dieser Wunsch findet sei-
nen Grund in den politischen Er-
eignissesder letzten Wochen, dem
furchtbaren Verbrechen in Mad-
rid, den hemmungslosen Mord-
befehlenim Nahen Osten und auch
in dem befiirchteten Anschlag auf
unseren Bundesprasidenten.
Solange nicht die Ursachen fir ter-
roristische Aktivitéten ernsthaft
bek&mpft und beseitigt sind — die
Not und das Elend der Menschen -
, bleibt die Unsicherheit und die
Befiirchtung, dass dhnliches auch
in unserer unmittelbaren Umge-
bung geschehen konnte. Mdge das
Wort von Lessing in die Kopfe der
Verantwortlichendringen, sienach-
denklichstimmen, unddieAnstren-
gungen verstarken, den
Ungerechtigkeiten den Kampf an-
zusagen. ,,Macht man zwei bdse
Hunde gut, wenn man sie in eine
Hutte sperrt? Nicht die Uberein-
stimmung in den Meinungen, son-
dern die Ubereinstimmung in tu-
gendhaftenHandlungenist es, wel-

che die Welt ruhig und gliicklich
macht.”

Wir in Zeuthen leben in Erwar-
tung eines erfolgreichen Jahres fur
unserenOrt. Bereitsam 1.Mai wer-
den Vertreter unserer Gemeindean
denFeierlichkeitenteilnehmen, die
unsere polnische Partnergemeinde
Malomice anlésslich des Beitritts
ihres Landes zur Europdischen
Union begehen.

Auch im Zentrum unseres Ortes
wird sich einigestun. Die Sparkas-
se hat bereits ein neues Gesicht
erhalten, eine schone neue Gestal-
tung des Innenraumes, sicher sehr
modern, fir meinen Geschmack
etwas kiihl, oder soll ich lieber sa-
gen niichtern, sachlich — aber das
muss wohl ein Geldinstitut sein.

Erfreulichist auch, dassder wei-
tere Ausbau der Landesstral3e von
der Goethestral?e bis nach Wildau
in absehbarer Zeit erfolgen wird.
Hoffen wir fur die Anwohner der
Seestral3e auf eine ziligige Geneh-
migung der Mittel fir die Grunder-
neuerung ihres Abschnittes der
Landesstraf3e, bei der jadann auch
Radwege vorgesehen sind.

Ich finde den Vorschlag zum
Fotowettbewerb der Gemeinde-
verwaltung, der im letzten Amts-
blatt unterbreitet wurde, sehr emp-
fehlenswert. Wir werden immer
wieder konfrontiert mit Fragennach
schénen Postkarten mit Motiven
unseres Ortes. Es hat in der Ver-
gangenheit viele Ansichtskarten
gegeben, die wir auch in unseren
Bildbanden veréffentlicht haben.
Heute ist die Auswahl sehr gering
oder Uberholt. Eswareschdn, wenn
sich zahlreiche Bilrger an dem
Wetthewerb beteiligenwirdenund
schéne und typische Motive
Zeuthensmit der Kameraerfassen.
Bis 30. April haben jaalle Hobby-
fotografen ja noch Zeit.

Ich méchte heute an den Schluss
meines Kommentars noch einmal
ein Gedicht von Mascha Koléko
stellen, esist zwar etwaslanger als
Uhlands , Frihlingsglaube® oder
Mérickes ,Er ist's’, aber es be-
schreibt sehr schon die Stimmung
dieser Tage.

Ihr Hans-Georg Schrader

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

03.05.2004

Ler Rrirgermedster gratilicrt dnlprd

Frau Else Ruck zum 92. Geburtstag
Frau Elfriede Iggers hﬂiﬁg zum 88. Geburtstag
Frau Lieselotte Hansen % « "% zum 81. Geburtstag
Frau Edith Loesert i zum 81. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Bergmar@ﬁ o zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Kausmann 1 ,_i;f_&:; zum 80. Geburtstag
Frau Maria Schubert = zum 81. Geburtstag
Frau Gertrud Okonek zum 84. Geburtstag
Frau Ké&te Braun zum 82. Geburtstag
Frau Ké&the Sentz ] zum 90. Geburtstag
Frau Helene Stelkert . zum 90. Geburtstag
Herrn Willy Gétze zum 83. Geburtstag
Herrn Dr. Rolf Maal3en zum 94. Geburtstag
Frau Hildegard Ehrlenholtz zum 84. Geburtstag
Frau Martha Berger hi"-rf% zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Holzner 57 . - zum 87. Geburtstag
Frau Else Wilhelm j zum 80. Geburtstag
Frau Martha Kruger gﬁ ¥ zum 89. Geburtstag
Frau Gertrude Gutsfeld \ "P{'c.d.f zum 87. Geburtstag
Frau Gerda Schmidt - zum 82. Geburtstag
Frau Gertrud Just zum 81. Geburtstag
Frau Ké&the Fritzsche zum 92. Geburtstag
Frau Gertrud Schneider . zum 92. Geburtstag
Frau Mathilde Zambon ! zum 89. Geburtstag
Frau Erika Quarg zum 81. Geburtstag
Herrn Armin Neumann zum 88. Geburtstag
Herrn Walter VVoss zum 93. Geburtstag
Frau Annelise Lederer zum 81. Geburtstag
Frau Berta Schwenke h"!fg zum 87. Geburtstag
Frau Edith Funk Lt zum 81. Geburtstag
Frau Dora Herrmann H zum 81. Geburtstag
Frau Margot Furstenow @ﬁ s zum 88. Geburtstag
Frau Gertaud Krull 1 ,#C L zum 80. Geburtstag
Frau Lisbeth Gruner - 'd'f zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Vierling zum 83. Geburtstag
Frau Charlotte Hagen zum 82. Geburtstag
Frau Hildegard Kujas i zum 91. Geburtstag
Frau Elisabeth Gensigk ! zum 83. Geburtstag
Herrn Glnter Petschel zum 83. Geburtstag
Frau Anneliese Rosser zum 84. Geburtstag
Herrn Karl Weihs zum 87. Geburtstag

NENNEN WIR ES
»FRUHLINGSLIED*

In das Dunkel dieser alten,
kalten
Tagefélltdas erste Sonnenlicht.
Und mein dummes Herz bluht
auf, als wisst es nicht,:

Auch der schonste Fruhling
kann nicht halten,

Was der werdende April
verspricht.

Da, die Amseln Gben schon im
Chor,

Aus der Nacht erwacht die Welt
zum Leben, Pans vergessenen
Flétenton im Ohr ...

Veilchen tun, als hatt’ es nie
zuvor Laue Luftund blauen Duft
gegeben.

Die Kastanien ziinden feierlich
lhre weien Kerzen an. Der
Flieder bringt die totgesagten
Jahre wieder,

Undesist, alsreimtenalle Lieder
Sich wie damals auf ,Ich liebe
dich.

Sag mir nicht, das sei nur Schall
und Rauch!

Denn wer glaubt, der forscht
nicht nach Beweisen.

Willig fig ich mich dem alten
Brauch,

Ist der Zug der Zeit auch am
Entgleisen —

Und wie einst,
Frihjahr auch
Geht mein wintermides Herz
auf Reisen.

in diesem
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Wenn Spazierganger vom S-Bahn-
hof Zeuthenkommendindie Schul -
stral%e einbiegen, schauen sie auf
der Hohe des neuen Parkplatzesan
der Zeuthener Feuerwacheauf eine
Kleingartenanlage, die den scho-
nen Namen ,Gartenfreunde
Zeuthen e.V." tragt. Schon ein
fllchtiger Blick darauf |&dt ein, die
Anlage, durch die ein &ffentlicher
Weg fihrt, zu betreten.

Sie l8sst sich nicht sofort in ihrer
Gesamtheit erfassen, hat sie doch
eine Langenausdehnung von zirka
drei Kilometern. Vom Ausgangs-
punkt am Selchower Flutgraben
liegend, geht sieinndrdlicher Rich-
tung zunéchst bis zur Heinestralie,
setzt sich auf der anderen Stral3en-
seite fort und fihrt bis zu jener
Stelle, wo der Plumpengraben in
den Flutgraben einmiindet. Nun
liegt die Anlage entlang dieses
Grabens und nimmt ihr Ende kurz
vor der Friedenstral3e, der Grenze
zwischen Zeuthen und Eichwalde.
Die Anlage umfasst funf Teil-
flachen mit einer GesamtgrofRevon
ungeféhr sieben Hektar.

Dem Auge des Betrachters bietet
sich im Sommer ein imposanter
Anblick. Unzahlige Garten-
héuschen, Bungalows, Datschen,
wie man friher sagte, in unter-
schiedlicher Bauweise sind zu se-
hen, gut geordnet und von ihren
Besitzernin sauberem Zustand ge-
halten. Einige sind nach 1990 da-
zugekommen, die an ihrer Holz-
blockbauweise zu erkennen sind.
Die dazu gehdrenden Gérten sind
individuell, je nach Geschmack,
Geschick und gértnerischem Kon-
nen der Gartenfreunde, aber mit
viel Liebe und unter personlichem
Einsatz gestaltet. Ein Blick Uber

Ein Kleinod in Zeuthen

dieGartenz&uneder einzelnen Par-
zellen erfasst eine wahre Blumen-
pracht, deren Vielfalt kaum zu er-
fassenist. Schneegldckchen, Stief-
mutterchen, Tulpen, Narzissen
schon im Frihjahr, spéter dann
Rosen, Lilien, Wunderblume,
Engelstrompeten, Phlox, Nelken,
Tachetes, Margariten,, im Herbst
dieDahlien, Astern, um nur einige
zu nennen. Forsythien, Rhododen-
dren, Flieder, Jasmin Geil3blatt,
Hibiskus ergénzen diese bunte
Pflanzenwelt.

der Gemiiseanbau betrieben. Auf
Ubersichtlich geordneten Beeten
wachsen Radieschen, Mohren,
Zwiebeln, Porree, Gurken, Kohl-
rabi, Salat, Bohnenund Erbsen und
nicht zu vergessen K tichenkréuter
und Tomaten. Selbst Kartoffelan-
bau wird in begrenzter Form be-
trieben. Die Gartenarbeit wird ab-
gerundet durch ebenso gepflegte
Obstb&ume, dienicht nur angeneh-
men Schatten spenden, sonderndas
Jahr Uber Korbe mit Kirschen,
Pflaumen, Apfeln und auch mit

T T B
ﬁ'llfi"j.;'f‘ i

Gartnerisches Schaffen ist an den
gut beschnittenen Beeren-
strauchernfir Himbeeren, roteund
schwarzen Johannisbeeren, Brom-
beeren, Stachelbeeren und Kultur-
heidelbeeren sowie auch an neuen
Sorten wie der Jochelbeeren und
anderen zu sehen. Nicht zu verges-
sen die Erdbeeren, die in keinem
Garten fehlen. Mit viel Liebewird

Mai 03.05.2004
Juni 14.06.2004
Juli 05.07.2004

liegen.

erbeten.

In eigener Sache!
Erscheinungsdaten des Amtsblattesim Jahr 2004

Redaktionsschluss

An dieser Stelle mochten wir auf die Méglichkeit der kostenfreien
Veroéffentlichung von Beitrégen der Vereine, Verbande, Kirchen,
offentlichen und kulturellen Einrichtungen aufmerksam machen.
* Die Veroffentlichung von Bildern, Fotos und Zeichnungen ist

nur méglich, wenn die Originale oder erstklassige Kopien vor-

* umfassende Beitrage wer den auf Disketten oder per eMail

*  Bitte beachten Sie das Erscheinungsdatum bei der Verdffentli-
chung von Terminen. Ihren Beitrag nimmt entgegen:
Gemeindeverwaltung Zeuthen
Frau Peschek
Schillerstr.1 15738 Zeuthen

eMail: peschek @zeuthen.de

Erscheinungsdatum
19.05.2004
23.06.2004
21.07.2004

Pfirsichen fullen. Grof3e und klei-
ne Kirbisse, die manchen Kom-
posthaufen schmiicken und selbst
Gartenzaune erklimmen, kiinden
den nahenden Herbst an.

Die Kleingartenanlage steht der
Gemeinde Zeuthen gut zu Gesicht,
und das nicht nur weil sie den
Gartenfreunden des Ortes und der
Umgebung, auch aus Berlin Erho-
lung und Freude am gartnerischen
Schaffen garantiert, sondern auch
fur die Natur von unschétzbarem
Wert ist. Sieist gewisskein echtes
Biotop, doch kommt esihm schon
sehr nahe - einen durch bestimm-
ten Pflanzenwuchs und Tier-
gesellschaften gekennzeichneten
Lebensraum darzustellen. Die in
der Anlage vorhandene Pflanzen-

welt ist vielfaltig und einzigartig,
wachst und gedeiht. Der Vogel-
welt, der Tierweltinsgesamtist sie
einglnstigesTerrainfir Erhaltung
und Vermehrung. Sing- und Wald-
vogel sind hier zuHause. Schwarz-
und Buntspechte klopfen an die
benachbarten Waldbdume. Nicht
wenige Gartenfreunde legen Brut-
kasten an und versorgen die V 6gel
im Winter mit Futtermitteln. Eich-
hérnchen holen sich Eicheln und
Nusse und auch manche Kirschen
von den Baumen. |gel parchen lau-
fen durch manche Gérten und wer-
den besonders von den Kindern
freudig begriidt. Der Flutgraben
bietet Fischen gute Fortpflanzungs-
bedingungen und bringt den Ang-
lern Freude am Fang und am Gruf3
. Petri Heil!*. Den Wildenten und
Blasshihnem bietet der Graben
besonders im Winter geschiitzten
Aufenthalt und im Fruhjahr fur sie
wohl auch gesicherte Brutpléatze.
Auch ein Graureiherpaar und zwei
Teichhiihner haben den Flutgraben
gefunden und bereichern hier die
Vielfalt des tierischen Lebens.
Die Kleingartenanlage , Garten-
freunde e.V.“ kam durch mehr al's
20jahriges muihevolles Schaffen,
aber in gutnachbarlicher Zusam-
menarbeit, mit dem Ziel zustande,
ein Gelande zu erschlie3en, wo
Erholung und Freude an der Gar-
tenarbeit eineEinheit bilden. Durch
den Fleil3 der heutigen Parzellen-
besitzer, durch ihr Bestreben, ne-
ben Erholungundihrer Arbeit auch
dieNatur zu schiitzen und zu berei-
chern, kann die Anlage zweifellos
as ein Kleinod fur Zeuthen, as
Teil der griinen Lungeder Gemein-
de gewertet werden.

MaogeV ernunftinverantwortlichen
kommunalenund Landesstellendie
Grundlage dafirr sein, dass diese
Gartenanlage dauerndesBestands-
recht behalt, die Ergebnisse auf-
opferungsvoller Arbeit der Pachter
gewlrdigt, entstandene Freund-
schaften nicht beeintrachtigt wer-
den und das Kleinod nicht profi-
tablen Zielen geopfert wird.

Dr. Rudolf Dix
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Von Nachtmusik bis

Morgenstern...

unter diesem Motto steht das
neue Fruhjahrsprogramm des
Schmdéckwitzer Kammerorches-
ters unter der bewahrten Lei-
tung von Mike Flemming.
Merken Sie sichden 15.05.2004
(Sonnabend) gut vor, denn zu
spater Stunde um 21.00 Uhr
wird es in der Martin-Luther-Kir-
che von Zeuthen ein néachtli-
ches Konzertgeben mit Werken
von Purcell, Volkmann, Brahms
und Mozart. Verbunden werden
diese Stucke und Lieder (Sop-
ran: Juliane Sprengel) mit pas-
senden Gedichten von Christi-
an Morgenstern.

Der Eintritt ist frei, aber eine
Spende am Ausgang wird gern

Ran ans Motiv
zum Fotowettbewerb 20041

Die Gemeindeverwaltung Zeuthen sucht Motive aus
Zeuthen fur die Herstellung von Ansichtskarten. Aus
M diesem Anlass startet ab sofort ein Fotowettbewerb.
Eine Jury aus Fotografen, Kunstlern, Verwaltungs-

mitarbeitern und dem Birgermeister wird dieMotivesichtenund die
Gewinner ermitteln.

Attraktive Preise winken:

¢ 1 Pres 1 Candlelight-Dinner fiir 2 Personen
gesponsert: Seehotel Zeuthen
¢ 2 Preis 1 Kleinbildkamera
gesponsert: Foto- u. Medienagentur Reuter
¢ 3. Preis Heimatbuch Band | + I1
¢ 4 Preis 1 BlumenstrauR
gesponsert: Blumen-Oase Zeuthen, S. Schmeer
4 5. his7. Preis: 20 Euro
¢ 8.bis10. Preis: 10 Euro

TEILNAHMEBEDINGUNGEN:

Jeder Zeuthener (ausgenommen sind Berufsfotografen) kann bis zu 5
Fotos einsenden. Gewertet werden Originalabziige (keine Diapositive,
Filmnegative oder Farbkopien) oder Digitalfotos im Dateiformat JPG
oder TIF. Auf den FotorUckseiten oder in der E-Mail sind der Nameund
die vollsténdige Anschrift des Bildautors, ein knapper Bildtitel sowie
Aufnahmeort und —zeitpunkt zu vermerken. Fir die eingereichten Fotos
hat die Gemeindeverwaltung Zeuthen das einfache Nutzungsrecht auch
Uber die Wettbewerbsdauer hinaus. Veroffentlichungen werden nicht
honoriert. Einsendeschlussist der

30. April 2004.

AnschlieRend ermittelt die Jury die Preistréger. Die Gewinner werden
im Amtsblatt Monat Juni bekannt gegeben.

Bitte senden Sie lhre Fotos an:
Gemeinde Zeuthen
Hauptamt
» Fotowettbewerb 2004“
Schillerstr. 1« 15738 Zeuthen
oder per E-Mail an: hauptamt@zeuthen.de
Gemeinde Zeuthen, Hauptamt, SG Offentlichkeitsarbeit

genommen! Michaela Nieke

Schulprobleme?

Nachhilfe + Forderung

Beratung
Montag - Freitag
14 - 18 Uhr

Hazhivitg min Sy

oy QTUDIENI{REIT

KW, Berliner StraBe 20a
B 030019441 11

/81 89 91
60 80 04

aturnagelverstarkung, eine
2 j esichtsmassage), oder eine

2 urvedische Kopf- u. Nackenmassage) mit
warmen Krauterolen

von und mit Carola Thomas

Kosmetik
Ayurveda-Programme (Einzel- & Ganzkorpermassagen)
klassische Massagen

Goffnet: Mo, Mi, Fr.: 13-18 Uhr ° Di+Do.: 13-19 Uhr
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Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek
Zeuthen informiert:

Auch in der Aprilausgabe wollen wir wieder iber
Aktivitaten und Neuerwerbungen der Bibliothek
berichten.

Am Anfangjedoch einewichtigelnformation zuden
Offnungszeiten: Ab 1. Mai 2004 muissen wir leider
aus personellen Griinden die Offnungszeiten verkiir zen.

Eswird von diesem Zeitpunkt an nur noch 4 Offnungstagein der Woche
geben. Montag und Mittwoch ist die Bibliothek geschlossen.

Dafir ist in Zukunft (bis auf Briickentage) generell am Samstag
gedffnet.

Die Offnungszeiten der Bibliothek im Uberblick:
Dienstag und Donnerstag 10.00 - 19.00 Uhr
Freitag 13.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

Montag und Mittwoch geschlossen!

Neuerwerbungen der Erwachsenenbibliothek ( eine Auswahl)
Pinktlich zur Leipziger Buchmessekonnten wir dieersteninteressanten
Biicher fur den Erwachsenenbereich erwerben. Mitte April werden sie
dann in der Bibliothek zur Verfligung stehen. Bitte machen Sie von der
Maglichkeit der Vorbestellung Gebrauch, wenn Sie an einem der
aufgefuhrten Titel besonders interessiert sind.

® Hein, Christoph: Landnahme (Roman)

® Bosetzky, Horst: Zwischen Barrikade und Brotsuppe
(Fortsetzung der Familiensaga)

Mankell, Henning: Das Auge des Leoparden (Erfahrungen in
Afrika)

Walser, Martin: Mef3mers Reisen

Suter, Martin: Lila, Lila (Kriminalroman)

Harris, Robert: Pompgji (hist. Spannungsroman)

Ossowski, L eonie: Espenlaub (Familiengeschichte)

Grisham, John: Der Coach

Grisham, John: Die Liste (Justizthriller)

Kohl, Helmut: Erinnerungen 1930 - 1982

Scholl-Latour, Peter: Weltmacht im Treibsand (Bush gegen die
Ayatollahs)

DER LITERATURKREIS ZEUTHEN LADT EIN:

Jeweils am ersten Montag im Monat treffen sich Literaturinteressierte,
um Uber verschiedenste Blicher zu diskutieren und sich gegenseitignoch
unbekannte , Lesevergniigen* zu empfehlen. Zukinftig sollen auch
L esungen sowie spezielle Themenabende stattfinden, zu denen weitere
interessierte Zuhdrer, erwartungsvolle Leser und zukiinftige Mitstreiter
herzlich eingeladen sind. Themen dazu werden u. a. das ,Leben in
China*,,, Kriminalistische Abenteuer* oder ,, Eroti sche Nachtgeschichten®
sein. Inder Veranstaltungim Mai werden ungewohnliche Kinderbiicher
fur Erwachsene vorgestellt, bei denen die Veranstalter auf humorvolle
und besinnliche Weiseversuchenwerden, das,, Kindim Mannebzw. der
Frau“ zu wecken. Die Veranstaltungen sind in der Regel kostenfrei,
gegebenenfalls wird ein Unkostenbeitrag fir Getrénke erhoben.

Ort: Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstral3e 22
Zeit: Montag, der 03. Mai 2004, um 19.00 Uhr
Kontakt: Frau Burgschweiger, Tel.: 033762 / 48 68 2,

oder in der Bibliothek, Tel.: 033762/ 9 33 51

03. Mai 2004 Kinderbicher fir Erwachsene
Jorge Amado:

Themenabend

»DielLiebedesgestiefelten Katersund der Schwalbe

Sinha"

Henning Mankell: , Ein Kater schwarz wiedie Nacht“ und, Der Junge,
der im Schnee schlief*

Stefan Heym: »Wie es mit Rotk&ppchen weiterging”

14. Kinderfest der SPD in Zeuthen

Zum 14. Kinderfest auf dem Ra-
senplatz an der Feuerwache in der
Schulstral’e am 1. Mai 2004 von
15 Uhr bis 18 Uhr werden alle
Kinder aus Zeuthen und den Nach-
bargemeinden recht herzlich ein-
geladen.

Mit dem Gaukler Dalli, Topfern,
Basteln, Malen, Glicksrad, Pup-
penspiel ,Ponyreiten, Quizz,
Springballhiipfen, Pfeilewerfen,
Luftballons, Ringewerfen, Tor-
wandschielen und Basteln und
Zielspritzen mit der Jugend-
feuerwehr wird esviel Spal3 geben.

DieFreiwilligeFeuerwehr Zeuthen
wird die Tore ihrer Fahrzeughalle
gedffnet haben.

Aulerdem haben wir Schausteller
mit ihren Fahrgeschéften und
Zeuthener Gewerbetreibende mit
ImbiR3, Eisund Getranken auf dem
Platz.

Der SPD-Ortsverein Zeuthen als
Veranstalter dankt allen Sponso-
ren recht herzlich fir ihre Unter-
stiitzung.

Horst Uelze

Vorsitzender des SPD-Ortsvereins
Zeuthen

Nachwuchs gesucht

fur dieerfolgreichste Sportlerin Deutschlands
und die beste Kanutin der Welt —Birgit Fischer —

Durch den abgeschlossenen Kauf
des Grundstiickes in der Platanen-
allee7in Zeuthen kann nun wieder
ein anspruchsvolles Kanu — Trai-
ning angeboten werden.

Aufgrund unserer Erfolge der letz-
ten 3 Jahre wurde der Ort Zeuthen
in der Kanu-Rennsport-Szene gut
bekannt. Wir nahmen u.a. an deut-
schen Meisterschaften teil, erziel-
ten 16 Berliner Meistertitel und
konnten zwei unserer hoffnungs-
vollsten Nachwuchsmédchen auf
das sportorientierte Flatow-Gym-
nasium delegieren.
UmdieseErrungenschaftenauch
weiterhinaufrecht erhaltenzu kon-

nen, wird es nétig, nach neuem
Nachwuchs zu suchen. Wir bieten
8 bis 10-jahrigen Schilern und
Schiilerinnen die M églichkeit, un-
ter Gleichgesinnten diefreie Natur
zu erforschen und um Héchstleis-
tungen zu kéampfen.

Interessierte Madchen und Jun-
gen konnen sich jeden Dienstag
und Donnerstag in der Zeit von
15:00 Uhr bis 17:30 Uhr mit ihren
Elternin der Platanenallee auf dem
Bootshausgelande melden und ei-
nen Einblick in die Trainigs-
modalitéten bekommen. Unter der
Telefonnummer: 033762 / 70901
kénnen hierzu ebenfalls Auskinf-
te eingeholt werden.

BSV AdW e.V., Abt. Kanu

Tag der offenen Tur bei DESY in Zeuthen
Sonntag, 16. Mai 2004 von 10 -17 Uhr

Nutzen Sie das vielfaltige Angebot an
Informationsquellen, Fihrungen, Vortragen und

kleinen Experimenten.

Gehen Siemituns gemeinsam auf Entdeckungs-

reise zum Ursprung der Materie und gewinnen

Sie Einblick in die atomaren Dimensionen des

Lebens -erleben Siedie Faszination der Physik.
Wir freuen uns auf lhren Besuch!
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Literaturfreunde

Liebe Literaturfreunde,

obwohl Gotthold EphraimLessing
bereits im Januar 1729 geboren
wurde, mochteich doch seiner heu-
te gedenken, denn esist seit seiner
Geburt nun 275 Jahre her. Er ver-
dient es, nicht in Vergessenheit zu
geraten.

Sicher erinnert man sich an seinen
»Nathan“ und verbindet damit die
heutenoch aktuelle,, Ringparabel“,
vielleicht nochan, EmiliaGalotti*
oder an seine ,Minna von
Barnhelm*, aber schonseine, Miss
Sara Sampson*, das erste deutsche
burgerliche Trauerspiel, ist heute
kaum noch bekannt. Und wer be-
schaftigt sich mit seinen Prosa-
schriften, ,, Die neueste Literatur
betreffend“, ,Laokoon“ die
»HamburgischeDramaturgie" oder

die , Erziehung des Menschenge-
schlechts*?

Reiches Gedankengut gerét in
Vergessenheit, und wenn man in
Buchhandlungen oder Bibliothe-
ken nach ihm sucht, ist er gar nicht
oder nur versteckt zu finden. Ich
vermisste einen Lessing-Band, die
»Gedichte, Lieder und Fabeln®
(inzwischen ist er wieder aufge-
taucht), und wollte ihn ausleihen
oder kaufen — es gelang mir nicht.
Gerade darum mdchte ich lhnen,
liebe Leser, heute diesen Lessing
wieder einmal nahe bringen.

Beginnen mdchteich mit seinen
Liedern aus der anakreontischen
Zeit,inder er Liebe, LustundWein
besang, wie es im Geist der Zeit
lag.

NIKLAS

Mein Esel sicherlich
Muss kliger sein als ich.
Ja, kliger muss er sein!
Er fand sich selbst in Stall hinein
Und kam doch von der Tranke.
Man denke!

KUSSEN UND TRINKEN

Méagdchen, lass mich dich doch kiissen!
Zaudre nicht, sonst wirst du miussen.
Hurtig! Hurtig schenkt mir ein!

Auf das Kiissen schmeckt der Wein!

Dieser Wein hat Geist und Feuer.
Méagdchen tu doch etwas freier,
GOnn mir vorigen Genuss:

Auf das Trinken schmeckt der Kuss!

FAUSTIN

Faustin, der ganze funfzehn Jahr
Entfernt von Haus und Hof und Weib und Kindern war,
Ward, von dem Wucher reich gemacht,
auf seinem Schiffe heimgebracht.
.Gott", seufzt’ der redliche Faustin,
Als ihm die Vaterstadt in dunkler Fern erschien,
,Gott, strafe mich nicht meiner Stinden,
Und gib mir nicht verdienten Lohn!
Lass, weil du gnadig bist, mich Tochter, Weib und Sohn
Gesund und froéhlich wieder finden.”
So seufzt’ Faustin, und Gott erhért den Siinder.
Er kam und fand sein Haus in Uberfluss und Ruh,
Er fand sein Weib und seine beiden Kinder
Und —Segen Gottes! — zwei dazu.

Lessing schrieb auch Sinngedichte, die sich kritisch mit Problemen

seiner Zeit beschéftigten.

HINZ UND KUNZ

Hinz: Was doch die Grof3en alles essen!
Gar Vogelnester; eins zehn Taler wert.

Kunz: Was? Nester? Hab ich doch gehort,
Dass manche Land und Leute fressen.

Hinz: Kann sein! Kann sein, Gevattersmann!
Bei Nestern fingen die denn an.

HANSCHEN SCHLAU

,Es ist doch sonderbar bestellt*,
Sprach Hanschen schlau zu Vetter Fritzen.
,Dass nur die Reichen in der Welt
Das meiste Geld besitzen.”

EINE GESUNDHEIT

Trinket, Brider, lasst uns trinken,
Bis wir berauscht zu Boden sinken;
Doch bittet Gott den Herrn,
Dass Konige nicht trinken.

Denn da sie unberauscht

Die halbe Welt zerstoren,

Was wirden sie nicht tun,
Wenn sie betrunken waren?

Als Lehrer benutzte ich gern die
geschliffene Sprache Lessings in
seinen Fabeln, um den Schillern zu
zeigen, mit wiewenig Worten ein
Sachverhalt treffend ausgedriickt
werden kann. Ich nahm dazu zwei
Fabeln heraus: ,,Der Hamster und
die Ameise” und , Die Eiche und
das Schwein“. Lesen Siedoch die-
seeineein- oder zweimal und ver-
suchen dann, sie mit I|hren Worten
nachzuerzahlen. Koénnen Sie es
genauso pragnant?

» Ihr armseligen Ameisen”, sagte
einHamster. , Verlohnt essich der
Muhe, dass ihr den ganzen Som-
mer arbeitet, um so ein Weniges
einzusammeln? Wenn ihr meinen
Vorrat sehen solltet!* —

» HOre* , antwortete eine Ameise,
»wenn er grofer ist, als du ihn
brauchst, so ist es schon recht,
dassdieMenschendir nachgraben,
deine Scheuernausleerenunddich
deinen rauberischen Geiz mit dem
Leben biiRen lassen!“

In dem Gesprach zwischen
LErnstundFalk” |8sst Lessing Falk
erwidern: , Die Staaten vereinigen
die Menschen, damit durch diese
und in dieser Vereinigung jeder

einzelne Mensch seinen Teil von
Gluckseligkeit desto besser und
sichrer genief3en kbnne. —Das To-
taleder einzelnen Gliickseligkeiten
aller Glieder ist die Gliickseligkeit
des Saates. AulRer dieser gibt es
gar keine. JedeandereGliickselig-
keit des Staates, bei welcher auch
noch sowenig einzelneGlieder lei-
den und leiden missen, ist
Bemantelungder Tyrannei. Anders
nicht!“

Ich méchtean dieser Stellenicht
auf die Ringparabel eingehen, ob-
wohl die politische Situation esei-
gentlich erfordert, wenn Nathan
sagt: , Es eifre jeder seiner
unbestochenen, von Vorurteilen
freien Liebe nach!“

Das scheint mir heute sehr nach-
denkenswert zu sein, aberichmdch-
te meinen kleinen Exkurs zu
Lessing hiermitbeendenundschlie-
e mit seinem ,, Abschied an den
Leser: , Wenn du von allem dem,
wasdieseBlatter flllt, Mein Leser,
nichts des Dankes wert gefunden,
S0 sei mir wenigstens flr das ver-
bunden, Was ich zurtickbehielt.”

Ihr Hans-Georg Schrader

ZEUTHEN-MIERSDOREF:
Buro-/Praxisflache zu vermieten

Ca. 119mz2im 1. Obergeschoss zu vermieten,
Pkw-Stellflache vorhanden.
Tel.:03695/69490¢ FuT: 0172/ 4 26 41 76
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Die Chronisten
melden sich zu Wort

Liebe Heimatfreunde,

bei der Erschlieflung alter Urkun-
den, die wir in unserem Besitz ha-
ben, finden wir immer wieder
Merkwrdigkeiten, dieeswertsind,
auch der Allgemeinheit zugéng-
lich gemacht zu werden. Als Bei-
spiel diene eine Urkunde aus dem
Jahr 1830. Es geht um eine
Nachlasssache aus , Kikebusch®,
die in Rotzis (Rothberg) verhan-
delt wurde. Bemerkenswert ist
einmal der geringe Umfang des
Erbes, vor allem aber, dass ale
sieben Beguinstigten ihren Namen
nicht schreiben konnten, sondern
durch drei Kreuze zustimmten,
denen durch den Gerichtsschreiber
dann die Namen zugeordnet wer-
den mussten. Die genannten Per-
sonen aus den beiden Orten haben
heute noch Nachfahren auch in
Zeuthen.

Das Protokoll hat nach der Auf-
zahlung der Teilnehmer folgenden
Wortlaut: ..... Die beiden letztge-
nannten sowie Meier Gottfried
Teltow sind dem Justizbeamten
personlich und als dispositionsfa-
hig bekannt, Gber die Identitat der
Ubrigen hat derselbe sich Gewiss-
heit verschafft und versichert hier
ihre Dispositionsfahigkeit.
SamtlicheKomparentenversichern
hierdurch an Eidesstatt, dass ih-
nen nicht mehreregleichnaheoder
nahere Erben ihres verstorbenen
VatersMichael Teltow alsder hier
benannten sieben Kinder, und der
verstorbenen Ehefrau desselben
Marie Luise Kotzte als die zuletzt
bekannten drei Kinder bekannt
sind.

Ihnen wurde der zwischen dem
Michael Teltow und seiner Tochter
Charlotte Sophie Teltow unterm
24ten April cr. Geschlossenen

Kundondienst
Moseldstr. 2
1571 Zeuithen

Kontract vorgelesen.
Der Meier Gottfried Teltow be-
merkt, dass er zwar 16 Th von
seinem Vater bekommen, jedoch
noch 10 jahrige Zinsen. Die
Charlotte Sophie Teltow hélt sich
nicht fUr verpflichtet, diese Zinsen
zu zahlen, sie sowohl als die Ubri-
gen bestreiten die Richtigkeit der
Mahnforderung, eventualiter sind
die Kinder erster Ehe der Mei-
nung, dassdasjenige, wasmehr als
in dem Kontract erwahnt, zu zah-
lenist, vondemNachlal3der Eltern
gezahlt werden musste.

Die verehelichte Hensche be-
merkt, dass sie ihrem Vater 7 Th
geborgt habe, und verlangt siedie-
selben aus dem Nachlaf3.

Die Ubrigen Erben bestreiten die

Richtigkeit dieser Forderung.

Es zahlte hierauf die Charlotte
Sophie Teltow
1. anden Meier Gottfried Teltow

16 Thund 5 Thin Summa Ein
und zwanzig Thaler, welcher
diese in Empfang nimmt und
mit Vorbehalt seine Rechtewe-
gen der Mahnforderung
darUber quittiert.

2. an die Luise Teltow verehe-
lichte Hensche 5 Th und an
deren Ehemann digjenigen 15
Th, welche sein altester Sohn
Martin zu fordern hat, die
Henschen Eheleute nehmen
diese Summemit Vorbehalt ih-
rer mehreren Forderungen in
Empfang.

3. andenArbeitsmannBolzmann
fur seine Ehefrau 5 Th, wobel
der Charlotte Sophie Teltow
eroffnet wurde, dass, da dieses
Geld seiner Ehefrau anzutun
ist, diese gegenwartig sein
miisste, dassdiese Zahlung da-
her auf ihre Gefahr erfolgt ist.

Heizungen

Sanitar

Service &
Wartung

ﬂﬁc‘* Abwasser-

anschilusse

4. andieMarie Elisabeth Teltow
verehelichte Kraatz und deren
Ehemann 5 Th

5. an die Anne Dorothee Teltow
verehelichte Kriger und deren
Ehemann 5 Th

6. an den Michael Teltow resp.
25Thund 5 Th

Die benannten Personen und zwar

die Ehefrauen mit Genehmigung

und im Beisein ihrer Eheméanner
nahmen die ihnen ausgezahlten

Summen in Empfang und quittier-

ten dartiber

prad. rat etsubces (vorgelesen,

genehmigt, unterschrieben)

**% Ggn, m. (manus = mit der

Hand) des Meier Gottfried

Teltow

Sgn. mder verehel . Hensche

Louise Teltow

Sign. m des Christian

Hensche Bolzmann

Sign. m der verehel. Kraatz
Marie Elisabeth Teltow
Sgn. m.desJohann Gottfried
Kraatz

Sign. m. der verehl. Kriiger
Anne Dorothea Teltow
Gottfried Kriger

Michael Teltow

Sigm. m. der Charlotte
Sophie Teltow

a. u. 0.

Langheinisch Volmar

Actum Rotzs, den 1ten Juli 1830
(Wie in den letzten Monaten be-
richtet wurde, nimmt das Analpha-
betentum in Deutschland wieder
zu! Hoffen wir, dass solche sig-
nierten Urkunden aus unserer Zeit
nicht eines Tages von unseren
Nachfahren gefunden werden.

Ihr Hans-Georg Schrader)

* Kk

Wir zahlen sogar lhre

Praxisgebuhr

wenn Sie unsara Kaasan- qul:weminMunq
zur Gesundhaitzrelorm 2004 besitzan:

Zahnarzi, Psychotharapaw

—-Beitrad,
2 'E-n“L?: Elnirins=ie

Keine Praxisgebihr® bed Hausarzt, Facharzt

> Keing ges. Zuzahlungen® fir Heilmétel (z. B, Massagen
Krankengyrmnastik) und Krankenhaus-Aulanthall

E Hohe Leistungen® bei Brille und Kontakilinsen

E Woltwatter Schutz® dunch Auslandsreisa-Krankanversichaning
*Angebot mit genauen Leistungen durch:

GEI’IETElEQEI’I[ur

Rayk Tomalla

=03 3TE2/8 27 00

Seastr.

Fan: 03 37 G2 /8 27 01.
Reyk Tomalta @ DeutscherRing.de
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Generationstreff
Seniorenbeirat Zeuthen e.\V.

Unser Chor des Seniorenbeirats
stellt sich vor

Liebe Seniorinnen

und Senioren,

an jedem 2. und 4. Donnerstag im
Monat treffen sich um 14.00 Uhr
sangesfreudige Seniorinnen und
Senioren in unserem Generations-
treff, Forstweg 30. Unter Leitung
von Herrn Manfred Popp beginnt
nach einem gemiditlichen Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen
das gemeinsame Singen mit Key-
board- und Gitarren-Begleitung.
Dabei pflegen wir vorwiegend das
alte Liedgut. Zu unserem Reper-
toire gehdren zum einen deutsche
Frihlings-, Wanderung Weih-
nachtslieder: zum anderen erfreu-
en uns aber auch Scherzlieder und
einigeVolkslieder anderer Voélker.

treten. Besonders stolz sind wir,
dass wir am 28. Februar dieses
Jahres zur Er6ffnung der neuen
Mehrzweckhalle in Zeuthen mit
unseren Volkslieder auftraten und
zum Mitsingen und Schunkeln ein-
laden konnten.

Wiekam eseigentlich zur Griin-
dung unseres Seniorenchores?
Wéhrend der Seniorenwoche 1999
fand am 29.8.99 eine Wanderung
statt, bei der wir einige fréhliche
Wanderlieder an stimmten. Schnell
merkten wir, dass uns das Singen
viel Freude bereitet und beschlos-
sen, unsregelméakig zum Singen zu
treffen. Damit war die Idee einer
Senioren-Singegruppe geboren.

Inzwischenistaus10- 12 sanges-

Obwohl wir in erster Linie zu
unserer eigenen Freude singen,
wurden wir bald gebeten, unser
Koénnen auch in der Offentlichkeit
Zu zeigen. So kam es zu unserem
ersten Auftritt im Juni 2000 aus
Anlass des Sommerfestesim Rah-
men der Seniorenwoche im dem
damaligen Speiseraum der Paul-
Dessau-Schule. Weitere offentli-
che Auftritte folgten zu Weih-
nachtsfeiern der Gemeindeund der
Volkssolidaritét. Bewohner und
Besucher des Seniorenstifts in
Zeuthen erfreuten wir bisher regel -
maiig zweimal im Jahr. Im Juni
2001 sangen wir auch zum
Freundschaftstreffen in Zeuthens
Partnerstadt Malomice in Polen.

Mit einem bunten Weihnachts-
programm waren wir im
vergangenen Jahr erstmaligauf dem
Weihnachtsmarkt in Zeuthen ver-

freudigen Wanderern ein Chor von
etwa 30 Séngerinnen und Séngern
geworden, wobei einige auch aus
Nachbarorten sowie aus Berlin
kommen. Die Altersstruktur unse-
res Chores ist generationsiber-
greifend, von 40- bis uber
90jahrigenist allesvertreten. Wéh-
rend wir anfénglich nur einmal im
Monat sangen, treffen wir unsdem
allseitigen Wunsch entsprechend
jetztjedezweite Woche, wozu dann
hin und wieder zusétzlich einige
offentliche Auftritte kommen.
Wer Lust hat, bei uns mitzusin-
gen, ist herzlich willkommen und
schaut einfach an einem der ge-
nannten Tage im Generationstreff
vorbei.
Regine Heine

r------------------
: Veranstaltungsplan April/Mai

| Standige Seniorentreffen

|

| Spiele-Nachmittag (Romme, Canasta, Skat und Brettspiele) mit
I Frau Heine montags 14.00 Uhr

I Kreativzirkel mit Frau Wenzel-Schicht

I Donnerstag 8.4., 22.4., 135, 27.5. 09.30 Uhr

|

| Senioren-Chor

I Donnerstag 8.4.,224., 135, 27.5. 14.00 Uhr

I Frauen-Sportgruppe mit Frau Neubert

I in der Mehraweckhalle der Paul-Dessau-Schule

| freitags 14.00 Uhr

I Senioren-Tanz mit dem Senioren-Club Zeuthen-Miersdorf e.V.
I in der Mannerpension, Briickenstr., Schulzendorf

Sonnabend 17.4.,24.04., 8.5., 22.5. 14.00 Uhr

Veranstaltungen

1 Rund um den Gardasee — einmal ganz anders"
Lichtbildervortrag
Referent: Herr Dr. Kleine, Fontanekreis
I Donnerstag 15.4. 14.00 Uhr
| Hortkinder aus der Kita Maxim-Gorki-Straf3e erfreuen die
Senioren mit einem kleinen Fruhlingsprogramm
I Donnerstag 6.5. 14.00 Uhr

Beratungen

I Sprechstunden zu Rentenfragen und zu anderen sozialen Proble-
men als auch Beratungen des Mieterbundes (durchgefiihrt vom
Mieterschutzbund Eichwalde/Zeuthene.V.) findenanjedem 1. und

I jedem 3. Mittwoch im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr im ||

| Generationstreff statt. |

euthen-Immobilien & ;
ternehmensheratung GmbH?}; j-"q‘

Thr Partner siidostlich von Berlin

Wir vermitteln
Hiiuser, Grundstiicke, Wohnungen,
Gewerbeobjekte, Beteiligungen

Immobilien sind Vertrauenssache

Goethestralle 20 « 15738 Zeuthen « Tel.: (033762) 83510
Fax: (033762)83519 « eMail: Zeuthen-immo@t-online.de

METALLBAU
BAUSCHLOSSEREI

ZAUNE + EDELSTAHLARBEITEN
UBERDACHER +# GELANDER

15831 Wablmannsdorf = Dorfstralie 38
Tel.: (033 79) 44 42 27 « Fax: (0 33 79) 44 42 B1

Irh. Ardraas Fchon
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SCHONEFELD
MIT UNS

INICHT Birgerverein Brandenburg - Berlin eV.

Mitglied des Biindnisses gegen den Ausbau des

Mitglied der Bundesvereinigung gegen Fluglarm

-- Gemeinnutziger Verein --

Flughafen Schonefeld

http://www.bvbb-ev.de

BVBB-Presseinfo 01.04.2004

BVBB: Telefone stehen nicht still /
Besucheransturm im BVBB-BUlro

Beunruhigt durch Verdéffentlichun-
gen in der Berliner Zeitung vom
30.03.2004, in der die Sprecherin
des Bundesverwaltungsgerichtes
zitiert wurde ,,Grundsétzlich hat
jeder Kl&ger, wenn er es wiinscht,
Anspruch auf einemundliche Ver-
handlung®, melden sich verstérkt
besorgte Birger telefonisch und
persdnlich im Buro des BVBB in
Mahlow.

Anliegen der Birger ist es zu er-
fahren, ob der BVBB fir die von
ihm betreuten Klager sicherstellen
kann, dass sie ihre schriftlichen
Einwendungen ausden Jahren 2001
und 2003 vor Gericht personlich
mindlichvortragenkénnenundwie
sich der BVBB darauf vorbereitet.
Der BVBB sieht sich derzeit auf3er
Stande, dieFlut dieser entsprechen-
den Anfragenindividuell zu beant-
worten und bittet um Verstandnis
dafir. Alle Kapazitéten der téglich
im Buro tétigen ehrenamtlichen
Helfer sind damit ausgelastet die
Antrége von klagewilligen Bir-
gern, die zu hunderten wochent-
licheintreffen oder personlichvor-
gebracht werden, zu bewéltigen.

Der BVBB wird alles Notwendige
vorbereiten, um Kl&gern die M6g-
lichkeit zusichern, vor Gerichtihre
Klagepersonlichvortragenzukon-
nen.

Gegenwartigfinden Gesprachemit
ortsansassigen Busunternehmen
statt, um fir die Zeit der mindli-
chen Verhandlungen einen tégli-
chenBustransfer nach Leipzigein-
zurichten.

Im Klageverfahren gegen den, It.
Planung der brandenburgischen
Landesregierung am 21.06.04 zu
erwartenden, Planfeststellungs-
beschluss fur den Neubau eines
Grof¥flughafens Berlin Branden-
burgInternational (BBI) am Stand-
ort Schonefeld/Diepensee, sichert
der BVBB allen klagewilligen be-
troffenen Blrgern eine bestmogli-
che Betreuung und die Schaffung
optimaler V oraussetzungen fur die
Wahrnehmung ihrer Rechte als
Kléager zu.

Kristian-Peter Stange
Pressesprecher

Tel.: 030-65942439 oder
0170-3059916

Noch Platze
im Sommerferienlager frei!!!

Vom 13.07. - 24.07.2004 organi-
siert der Stadtjugendring Konigs
Wusterhausen e.V. fur Kinder und
Jugendliche im Alter von 6 - 16
Jahre ein Ferienlager im Ostsee-
Ferienzentrum Markgrafenheide
bei Rostock. Dafur sind noch Pl&t-
zefrei. DieTeilnehmer kdnnensich
bei Sport und Spiel, Sonnen, Ba-
den, Neptunfest, Geléndespiel,
Nachtwanderung, Lagerfeuer mit
Gitarre, Grillen, Diskotheken, Kino
und verschiedenen Ausfligen ak-
tiv vom Schulstress erholen. Un-
tergebracht sind die Kidsin festen
Steinbungalows in 4- und 6- Bett-
Zimmern mit Aufenthaltsraum,
zum objekteigenen Strand sind es

nur wenige Meter. Die Betreuer
sind seit vielen Jahren
~Markgrafenheideerfahren“ und
natUrlich padagogisch ausgebil det.
Die An- und Abreise erfolgt in
modernen ReisebussenvonKonigs
Wusterhausen direkt ins Objekt.
Der Preis pro Teilnehmer betragt
299,00 . Anmeldungen werden
von Montag bis Freitag in der Zeit
von 11.00 Uhr - 19.00 Uhr unter
der Telefonnummer 03375 /
294658, per Mail unter sr@tfh-
wildau.de und postalisch beim
Stadtjugendring KWh e.V., Erich-
Weinert-Str. 9 in 15711 Koénigs
Wousterhausen entgegengenom-
men.

Zuschisse flur die Familienferien

Der Deutsche Familienverband,
Landesverband Brandenburge.

V. kann fir das Jahr 200/
einkommensschwachen
FamilienundAlleinerzie-

henden einen Zuschuss

fur Familienferien zukom-

men zu lassen. Diese Mile
werdenvom Landesministeriumfir
Arbeit, Soziales, Gesundheit und
Frauen Brandenburg bereitgestellt.
Voraussetzung ist ein Urlaubsauf-
enthalt in Deutschland, Polen oder
Tschechien.

Gefordert werden hdéchstens 14
Tage. Der Zuschuss kann je nach
Einkommen 5,20; 6,70 oder 7,70 «
pro Tag und pro Person betragen.
Antragsberechtigt sind Familien
mit standigem Wohnsitz im Land
Brandenburg.

Ausschlaggebend fur die Berech-
nung ist das gesamte Familien-
~nttoeinkommen.

AuRerdem bieten wir sehr
preisglnstig zwei
Ferienlagerdurchgange

fur Kinder ab 9 Jahren in

rulenan. DieTerminewerden
vom 03.07.-17.07.04 und vom
17.07.-31.07.04 sein. Preis pro
Kindinkl.Vollverpflegungund Be-
treuung ab 195,00 .
Weitere Informationen und die
Zustellung von Unterlagen erfol-
gen durch den
Deutschen Familienverband,
L andesverband Brandenburge.V.,
Potsdamer Str. 6, 14550
Bochow
Tel.: 033207 / 70891  Fax:
033207 / 70893,
Email: DFV-BRB@t-online.de

¢ Individuelle Beratung
* Anpassung

* Verkauf

* Reparatur

Offnungszeiten:
9.00-13.00 u. 15.00-18.00

9.00-13.00
9.00-13.00 u. 15.00-18.00
9.30-12.00

Mo-Di
Mi
Do-Fr
Sa

((Heell D)

Augenoprtik und Horgerateakustik

Maria Hoell

staatl. gepr. Augenoptikerin / Meisterin

Goethestralle 22
1%7%8 Zeuthen
Tel.: (0% 37 62) 9 2% 45

KJR hat gewahlt

Am Dienstag, den30.03.2004, fand
die Wahlversammlung des Kreis-
jugendringes Dahme-Spreewald
statt. Gastgeber war die Johanniter
Unfalhilfein der , Butze"

in Schulzendorf.

Beeindruckt waren die
anwesenden Delegier-

ten aus den insgesamt

21 Mitgliedsorgani-

sationenvonder hervor- ( L”

ragenden Umrahmung:
Mitglieder der Schulzen-
dorfer ,, Schiler-Firma" bereiteten
fur die Delegierten ein leckeres
rustikales Bfett vor, das weder
von der Menge noch von der Qua-
litat her zu wiinschen Ubrig lie3...
Inhaltlich beschéftigte sich die
Vollversammlung desKJRmitden
neuen Kooperationsvereinba-
rungen des Ministers fur Bildung,
Jugend und Sport, Steffen Reiche,
und dem Landesjugendring
Brandenburg Uber Kooperations-
vereinbarungen zwischen Jugend-
hilfe und Schule. Weiteres Ge-

sprachsthema war der fir den
11.09.2004 auf der ,Insel* in
LUbben geplante Jugendtag, der
unter Tragerschaft der Kreisjugend-
feuerwehr in Kooperation
mit Mitgliedsverbanden
des KJR stattfinden
wird.
Selbstverstandlich
wurde auch die aktuel-
le angespannte Haus-
haltslage im Landkreis
und in den Kommunen disku-
tiert.
Bei den turnusgemal3 anstehenden
Wahlen zum Vorstand des KJR
wurden Thomas Thiele (Stadt-
jugendring KWh e.V.), Glnter
David (Junge Humanisten), Frank
Vulpius (Kinder- und Jugend-
gruppe Eichwalde e.V.) und Ralf
Koslowski (KreissportjugendLDS)
in ihren jeweiligen Amtern fur
weitere 2 Jahre bestétigt. Rene
Schildberg (Kreisjugendfeuerwehr
LDS) kam neu hinzu.
Thomas Thiele
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Wir fiithren unsere Leistungen
- Finanzbuchhaltung
- Jahresabschliisse

Titigkeitsschwerpunkte:

STEUERBERATER
MULLER & PARTNER Gbr

- Lohnabrechnung
- Steuererklirungen
fiir Arbeitnehmer, Unternehmer, Gesellschaften und Vereine aus.

Beratung bei: « Wahl der geeigneten Gesellschaftsform
* Unternehmensgriindung, -nachfolge
* Investitions- & Finanzierungsentscheidungen
Starnberger Str. 10 * 15738 Zeuten
Tel.: 03 37 62 /796-0 * Internet: www.mueller-u-partner.de

Was tun bei Arthrose?

Uber eine Million Menschen in
Deutschland habentéglich Schmer-
zen an ihren Kniegelenken. Die
haufigste Ursache: Arthrose. Was
aber kann man selbst gegen diese
Gelenkkrankheit tun? Gibt es ein-
fache Méglichkeiten, die Schmer-
zen und Einschrankungen zu lin-
dern?Inihrer neuen Informations-
zeitschrift , Arthrose-Info* hat die
Deutsche Arthrose-Hilfe hierzu
wertvolle Empfehlungen zusam-
mengetragen.

In anschaulichen und interessan-
ten Darstellungen werden dartber
hinaus viele niitzliche Empfehlun-
gen zur Arthrose gegeben, die je-
der kennen sollte. Ein Musterheft
des , Arthrose-Info“ kann kosten-
los angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-HilfeeV.,
Postfach 11 05 51,
60040 Frankfurt/Main

(bitte eine 0,55-¢- Briefmarke fir
Ruckporto beifligen).

Die nachste Ausgabe

erscheint am:
Redaktionsschlussist am:

Achtung!

"AM ZEUTHENER SEE"

19. 05. 2004
03. 05. 2004

ISDN Tel.:
ISDN Fax;

GEZIELT WE

mit einer Anzeige
in der Zeitung

“Am Zeuthener See”
Ich berate Sie gern unverbindlich

Jiirgen Plettner
15711 KWh * Erich Weinert-Str. 39

(0 33 75) 29 59 54
(0 33 75) 29 59 55
\JSDN DFU: (0 33 75) 29 59 55

BEN

Ausstellung - Beratung - Verkauf

Ihr autorisiertar Fachhandler
Dipd.-ing

Jochen Geese

Rudalf-Breitschaid-Strafie 56 - 16732 Schulrendorl
Telefon /Fax: 03 37 82 / 4 11 14

Fur besondere Ereignisse und Festtage ha-
ben wir ein umfangreiches Sortiment an:

B OSTER-.

B WEIHNACHTS &

B FAMILIENANZEIGEN zu alen Anléssen

Wir beraten Sie gern!

Diese Anzeige kostet

€ 117/,-

(inkl. 16% MWSt.)
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APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN (gultig ab 01. April 2004)
A 10 Apotheke
A Wildau, Chausseestr. 1 (im A10-Center) Stadt Apotheke Zossen
Tel.: 03375/553700
Jasmin-Apotheke Rosen-Apotheke Koriser Apotheke
B | Senzig, ChausseestraRe 71 Eichwalde, Bahnhofstral3e 5 Grol? Kdris, SchitzenstralRe 8
Tel.: 03375/902523 Tel.: 030/6756478 Tel.: 033766/20847
Markische Apotheke Apotheke Schulzendorf
C | Kwh, Friedrich-Engels-StraRe 1 Karl-Liebknecht-StralRe 2 See-Apotheke Klausdorf
Tel.: 03375/293027 Tel.: 033762/42729
Apotheke am Fontaneplatz Fontane Apotheke
D KWh, Johannes-R.-Becher-Str. 24 Bestensee, Zeesener Stralle 7 Adler -Apotheke Mahlow
Tel.: 03375/872125 Tel.: 033763/61490
Spitzweg-Apotheke Eichen-Apotheke
E | Mittenw., Berliner Chaussee 2 Eichwalde, Bahnhofstralle 4
Tel.: 033764/60575 Tel.: 030/6750960
Sonnen-Apotheke
F | kwnh, Schiossplatz 8 Adler-Apotheke Golfzen
Tel.: 03375/291920
Apotheke im GZ Wildau Apotheke am Markt
G Wildau, Freiheitstrasse 98 Teupitz, Am Markt 22
Tel. 03375 / 503722 Tel.: 033766/41896
Stadt-Apotheke Léwen-Apotheke
H | Mittenwalde, YorckstraRe 20 Zeuthen, Miersd. Chaussee 13 Lowen-Apotheke Baruth
Tel.: 033764/62536 Tel.: 033762/70442
Hufeland-Apotheke Kranich-Apotheke
| | wildau, Karl-Marx-StraBe 115 Halbe, KirchstraRe 3
Tel.: 03375/502125 Tel. 033765 / 80586
Sabelus-Apotheke
J | KWh, Karl-Liebknecht-StraRe 4 | Ahorn-Apoth. Sperenberg Storch-Apotheke Storkow
Tel.: 03375/25690
Fontane-Apotheke Linden-Apotheke Margareten-Apotheke
K | Bestensee, Zeesener Stralke 7 Zeuthen, GoethestraRe 26 Friedersdorf, Berliner StraRe 4
Tel. 033763/61490 Tel.: 033762/70518 Tel.: 033767/80313
Schlof3-Apotheke :
L | Kwh, ScheederstraRelc See-Apotheke Klausdorf @QOthsks zum Greif
Tel.: 03375/25650 unsao
Bestensee-Apotheke Linden-Apotheke
M | Bestensee, Hauptstral3e 45 Niederl., Fr-Ebert-StraRe 20/21 | Anker-Apoth. Grol3beeren
Tel.: 033763/64921 Tel.: 03375/298281

Diese Farb-Anzeige kostet

€ 164,-

(inkl. 16% MWSt.)

Die notdienstbereiten Apotheken
sind nebenstehend unter den
Buchstaben A-M auf-gefiihrt.
Der Notdienst beginnt und endet
jeweils morgens um 8.00 Uhr

April
Mo 5E 12L 19F 26M
Di 6F 13M 20G 27A
Mi 7G  14A 21H 28B
Do 1A 8H 15B 221 29C
Fr 2B 9l 16C 23J 30D
Sa 3C 10J 17D 24K
So 4D 11K 18E 25L
Mai
Mo 3G 10A 17H 24B 31l
Di 4H 11B 181 25C
Mi 51 12C 193 26D
Do 6J 13D 20K 27E
Fr 7K 14E 21L 28F
Sa 1E 8L 15F 22M 29G
So 2F 9M 16G 23A 30H
Juni
Mo 7C 14) 21D 28K
Di 1J 8D 15K 22E 29L
Mi 2K O9E 16L 23F 30M
Do 3L 10F 17M 24G
Fr 4M 11G 18A 25H
Sa 5A 12H 19B 26l
So 6B 131 20C 27J
Juli
Mo 5E 12L 19F 26M
Di 6F 13M 20G 27A
Mi 7G  14A 21H 28B
Do 1A 8H 15B 221 29C
Fr 2B 9l 16C 23J 30D
Sa 3C 103 17D 24K 31E
So 4D 11K 18E 25L
August
Mo 2G 9A 16H 23B 30l
Di 3H 10B 171 24C31J
Mi 4] 11C 183 25D
Do 5J 12D 19K 26E
Fr 6K 13E 20L 27F
Sa 7L 14F 21M 28G
So 1IF 8M 15G 22A 29H
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Sandar dinfor mationen

Gemeindeverwaltung Zeuthen
Schillerstrale 1
15738 Zeuthen

Sprechzeiten der Gemeindever waltung

09.00-12.00 und 13.00 -18.00 Uhr
09.00-12.00 und 13.00 -17.00 Uhr

Telefonnummern der Gemeindeverwaltung

Dienstag
Donnerstag

Tel.-Nummer: 033762/ 753-0
FAX-Nummer: 033762/ 753575
Sekretariat des Blrgermeisters 500

buergermeister @zeuthen.de Fax: 503
Hauptamt hauptamt@zeuthen.de 512
Personalamt personalamt@zeuthen.de 511
Steuern steuern@zeuthen.de 521
Gemeindekasse gemeindekasse@zeuthen.de 523
Vollstreckung vollstreckung@zeuthen.de 525
Ordnungsamt ordnungsamt@zeuthen.de 533
Fundbiro fundbiro@zeuthen.de 533
Gewerbeamt gewerbeamt@zeuthen.de 534
Schulverwaltung schulverwaltung@zeuthen.de 545
KITA-Angelegenheiten kita@zeuthen.de 546
Sozialamt sozialamt@zeuthen.de 550
Bauamt bauamt@zeuthen.de 560

Einrichtungen der Gemeindeverwaltung

Rechnungspriifungsamt rpa.zeuthen@t-online.de 81673
Bauhof , W.-Guthke-Str. 14 42156
bauhof @zeuthen.de
Wohnungsverwaltung, DorfstralRe 13; Fax: 4500619
Herr Schulz 4500611 FrauHorn 45006 12
Frau Broscheit 4500613 Frau Schon 4 50 06 14

wohnungsverwaltung@zeuthen.de

Gesamtschule , Paul Dessau“ Tel.. 71987 Fax: 92294
Grundschule am Wald 84 00 840 27
KITA Dorfstral’e 4 72000
KITA Dorfstral3e 23 92867
KITA H.-Heine-StralRe 92217
KITA M.-Gorki-Strake 92013
Seebad Miersdorf 71153

Jugendhaus, Dorfstr. 12

Einwohner meldeamt fiir Zeuthen

15732 Eichwalde/Rathaus, Griinauer Str. 49 030/ 6750 2-232/233

71892;,72136

Sprechzeiten:
Montag 09.00-11.00 Uhr
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr

Gemeindebibliothek

Gemeinde- und Kinderbibliothek Tel.: 93351,
Zeuthen, Dorfstral3e 22 Fax: 93357
e-mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de

Offnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag: 10.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 13.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend: 10.00 - 13.00 Uhr

(auRker in den Schulferien)
Montag & Mittwoch geschlossen!

Polizei 110
Feuerwehr 112
Leitstelle des Feuerwehr- und Rettungsdienstes

L Ubben 03546/27370

Polizei

Der Polizeiposten fur Zeuthen befndet sich in der Alten Poststral3e 1 a,
Eingang Uber den Hof. Der Posten ist besetzt durch den Polizeiober-
meister Preul3 und Polizeimeisterin Winkler.
dienstags 10.00-12.00 Uhr
donnerstags

15.00 - 18.00 Uhr
10.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 719 46
Die Polizeiwache in Kénigs Wusterhausen (Kdpenicker Str. 26) ist
standig besetzt und unter Telefon 0 33 75/27 00 zu erreichen:
Die Wasser schutzpolizeiwache befindet sich in der HafenstraRe 8 in
K 6nigs Wusterhausen und ist unter

Telefon (03375) 21 63 55 oder 21 81 67 zu erreichen.

Die Wache ist téglich von 8-18 Uhr besetzt:

Sonstige Telefonnummern

Krankenhaus K6nigs Wusterhausen 03375/ 28 80

Wasserversorgung/Havarie 03375/256810
Wasserwerk 030/ 6758392
Rohrnetzstiitzpunkt Eichwalde 030/6758134
Gasstorungsdienst EWE 03375/294735
EDIS — Energie Nord AG 0331/2340

Evangelisches Kirchengemeinde Zeuthen

Oldenburger Str. 29 Tel.: 93313 Fax: 4 67 31
Pfarrer der Kirchengemeinde Zeuthen:
Dr. Malte Lippmann Tel. 03375/501104
0171/52 81 280
Pfarrer der Kirchengemeinde Miersdorf:
Christine Leu Tel: 030/6758039

Fax: 030/6781383

Gener ationstr eff/Heimatstube

Seniorenbeirat im Generationstreff, Forstweg 30 Tel.: 90014
Ortschronisten im Generationstreff Tel.: 0174/7857 512
Heimatstube, Dorfstral3e 8

Friedhofsverwaltung Zeuthen/Mier sdor f

(Verwaltung fir beide Zeuthener Friedhtfe)

Straf3e der Freiheit 60-63 Tel.: 72051
Offnungszeiten:

Montag 9-12 Uhr

Dienstag 9- 12 Uhr und 14 - 16 Uhr

Donnerstag 9- 12 Uhr
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I Vollwirmeschutz
Malermeister Wolfgang Kref3

J8 Lauthan-Miarsgaor

- E T T MO D
s P OY

[ #5 T



	Aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 24.03.2004
	Straßenbaumaßnahmen in der Schulstraße
	Das Ordnungsamt informiert: Verbrennen im Freien
	Merkblatt zur Steuerklassenwahl
	Umwelttag/Frühjahrsputz
	Schlichten statt Richten
	Informationen des Einwohnermeldeamtes
	Kommentar des Monats
	Der Bürgermeister gratuliert im April
	Ein Kleinod in Zeuthen
	Ran ans Motiv zum Fotowettbewerb 2004
	Von Nachtmusik bis Morgenstern
	Die Gemeinde- und Kinderbibliothek informiert
	Kanu-Rennsport: Nachwuchs gesucht

